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WilhelmslMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellnuge«
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GkW für flmmtlicht Kaiser!., Kämst. « . Wt . Scharben , samt für die Gemeinden Kant «. NknAabtsöbens.
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

114 .
" "

Sonntag , den 15. Mai 1892. 18. Iabraana.
Deutsche - Reich.

Berlin , 12 . Mai . (Hof- und Personal-Nachrichten.) Der
Kaiser besichtigte heute früh von 8 Uhr ab auf dem Tempelhofer
Felde die Bataillone des 2. Garde-Regiments . Nach beendigten
Exercitien setzte sich der Kaiser an die Spitze deS Regiments uni
führte dasselbe nach der Kaserne zurück , worauf er einer Einladung
des Offizierscorps , zur Frühstückstafel entsprach. Mittags sind der
Kaiser und die Kaiserin nach Stettin abgereist. Die Kaiserin
dürfte , soweit bis jetzt bekannt ist , nur bis zum Sonntag in Stet¬
tin bleiben und Mittags 12 Uhr mittelst Sonderzuges über Ber¬
lin nach Potsdam zurückkehren .

Ueber die Reise des Kaiserpaares meldet „ Wolffs Büreau"
aus Stettin Folgendes : Der Kaiser und die Kaiserin sind in Be¬
gleitung der Minister v . Heyden , Herrfurth, v . Kaltenborn -Stachau,
sowie des Staatssekretärs Freiherrn v . Maltzahn Nachmittags
5 Uhr bei herrlichstem Wetter hier eingetroffen. Zur Begrüßung
auf dem Bahnhofe waren die Spitzen der Militärbehörden an¬
wesend . Nachdem die Front der Ehrenkompagnie abgeschritten
war, begaben sich die Majestäten auf der prächtig geschmückten
Feststraße unter jubelnden Ovationen der Bevölkerung nach dem
Schlosse . In der Feststraße bildeten 60 aus Stettin und Um¬
gegend aufgestellte Kriegervereine, fämmtliche Innungen und Ge¬
werke , sowie die Schüler und Schülerinnen sämmtlicher Lehr¬
anstalten Spalier. Auf dem Denkmalsplatze, woselbst ein Obelisk
errichtet worden , hatten Mitglieder der städtischen Verwaltung
Aufstellung genommen. Oberbürgermeister Haken hielt hier eine
Begrüßungsansprache an die Majestäten . Im Schlosse wurden
der Kaiser und die Kaiserin von den Spitzen der Civilbehörden
der Provinz empfangen. Die Stadt und der Hafen sind aufs
herrlichste geschmückt, die Hotels von Fremden überfüllt . Die
hier einmündenden Bahnlinien haben Extrazüge eingelegt.

Die „Köln . Ztg. " meldet : Sicherem Vernehmen nach ist des
Kaisers Entscheidung für das Nationaldeukmal auf der Schloß¬
freiheit dahin ausgefallen , daß Professor Reinhold Begas das
Reiterdenkmal , Hosarchitekt Ihne die architektonische Umgebung
ausführen soll .

Kultusminister Bosse hat eine klerikale Petition , in Danzig
an Stelle einer paritätischen eine katholische Konfessionsschule zu
errichten, abschlägig beschicken.

Die Hochzeit des Grafen Herbert Bismarck soll , der
„ N . Fr . Pr . " zufolge, bereits am 22 . d . M . stattfinden . Das
Brautpaar und die Mutter der Braut sind am Dienstag zu
längerem Aufenthalt von Fiume nach Wien abgereist.

Zur Erklärung der vielfachen Auszeichnungen , welche dem
Gefreiten Lück jauch von höchster Stelle zu Theil geworden sind ,
erfahren die N . N . von militärischer Seite folgendes : Grenadier Lück
hatte sich die Folgen seines Erlebnisses so zu Herzen genommen,
daß er moralisch sehr deprimirt war, so daß sich die Folgen davon
sogar im Dienste zeigten. Diesen Geisteszustand mögen anonyme
Drohbriefe , auch wohl Hänseleien seiner Kameraden , noch ver¬
schärft haben. Es ist anzunehmen , daß diese Sachlage durch die
Vorgesetzten des Lück zur Allerhöchsten Kenntniß gelangt ist und
den dem Manne gewordenen Auszeichnungen die Absicht einer
moralischen Kräftigung zu Grunde gelegen hat .

Ueber den Reitunterricht der Kavallerie-Rekruten wurden ,
wie die „ Münchener Allg. Ztg. " mittheilt , neue Bestimmungen
erlassen , welche mit dem Hergebrachten vollständig brechen und dem
Reiten im freien Gelände , also dem sogenannten Campagnereiten
ein großes Gewicht beilegen ; wenn auch der Bahnreiterei ihr
volles Recht gewahrt wird , so erscheint dieselbe doch nicht mehr
als das Axiom des Reitenlernens . Demgemäß haben schon während
der ersten Monate der Ausbildung der ersten Rekruten (also im
Herbste) die jungen Reiter möglichst lange in, Freien zu reiten
und häufig den langen Galopp , sowie das Reiten über Hindernisse
zu üben , wobei auf einen losgelassenen, den Bewegungen des
Pferdes sich anschmiegenden Sitz und weiche Führung mit der
Faust zu achten ist . Mit diesen Hebungen ist zu beginnen, sobald
der Reiter einigermaßen fest auf dem Pferde sitzt. Durch die
längere und freiere Bewegung auf dem Pferde soll angestrebt
werden , dem jungen Reiter eine gute Grundlage im Sitz zu geben
und Steifheiten desselben zu lösen . Ob diese Bestimmungen für
die ganze deutsche Armee oder nur für Bayern gelten , wird
nicht gesagt.

An Reichsmünzen gelangten im Laufe des Aprilmonats
8 033 000 M . in Doppelkronen (aus Privatrechnung) und
2434447 M . in Einpfennigstücken zur Ausprägung.

Eine Versammlung Arbeitsloser , die heute in der Brauerei
Friedrichshain tagte , wurde vom überwachenden Polizeilieutenant
ausgelöst, als sie beschließen wollte , eventuell „durch ihren eigenen
Willen eine Umgestaltung der bestehenden Verhältnisse aus möglichst
schnellem Wege herbeizuführen . "

. , ^ ,
Berlin , 13 . Mai . Zur Affäre Ahlwardt erhalt das „ Berl.

T " eine Nachricht, der zufolge auch diejenigen Beschuldigungen,
welche gegen die in der Löweschen Gewehrfabrik zur Revision der
Gewehre kommandirten Truppenbüchsenmacher gerichtet sind , in
nichts zerfallen. Die Untersuchung habe stattgefunden . Verhaftet
sei Niemand . Die Büchsenmacher bestreiten gar nicht , Vergütungen
von der Firma Löwe erhalten zu haben . Aber diese Vergütungen
wurden für gemachte Ueberstunden gewährt und gingen über die
üblichen in dergleichen Füllen auch in den königlichen Gewehr -
sabriken in Spandau , Danzig und Erfurt gezahlten Beträge nicht
^ EAerlin , Mai . der Firma Ludw . Löwe u . Co.
und der Oberstlieutenant Kühn , Direktor der Löwe'

schen Gewehr -
fabrik stellten heute Strafantrag gegen den Rektor Ahlwardt.

Bemerkenswerth ist , daß Herr Kunze sein dem Magistrat ge¬
machtes Angebot, für die Verbreiterung des Schloßplatzes 14/z Mil¬
lionen Mark in Aussicht zu stellen , aus dem Grunde zurückgezoge ,
hat , „ weil er von allen , die ihm einen Rückhalt dafür gewähren
konnten, neuerdings im Stiche gelassen und auch der allerhöchste
Auftrag , auf den er seine Verhandlungen begründet habe, zurück¬
gezogen worden sei. "

In Saadani in Deutsch -Ost -Afrika ist eine Telegraphenanstalt
eröffnet worden . Die Wortgebühr für Telegramme aus Deutsch¬
land nach Saadani beträgt wie für die nach den übrigen in Deutsch -
Ost - Afrika errichteten Anstalten gesandten Telegramme 7 Mk . 85 Pf.

München , 13 . Mai . Der Prinzregent ist gestern Abend
91/4 Uhr mitelst Extrazuges zum Besuche seiner Schwester , der

Prinzessin Adelgunde, nach Wien abgereist.

A « s l 8 « ».
Pest , 13 . Mai . Es heißt hier , Kaiser Franz Josef werde

den vorjährigen Manöverbesuch des deutschen Kaisers erwidern
und den nächsten deutschen Waffenübungen beiwohnen.

Charleroi , 10 . Mai . Die Meldung verschiedener Blätter
daß die im Schachte III der Grube „I -s I 'rauyais" in Anderlues
ruhenden Leichen demnächst an's Tageslicht gefördert werden
könnten, hat sich als eine verfrühte herausgestellt . Obwohl man
seit etwa 10 Tagen den Schacht wieder geöffnet und seitdem mit
größtem Eifer die Vorarbeiten zum Heraufholen der Leichen be¬
trieben hat, ist es doch zur Zeit noch ganz unbestimmt, wann man
mit der Ausführung des Endzweckes dieser Arbeiten wird beginnen
können . Vorläufig ist man erst bis zu der Tiefe von 260 Meter
vorgedrungen , in der , wie man sich erinnern wird , seiner Zeit die
Rettung einer Anzahl von Bergleuten bewerkstelligtwerden konnte.
Die nächsten Leichen befinden sich in der Zahl von 9 in einer
Tiefe von 370 Meter, der Weg bis dahin ist jedoch durch die
stattgcfundenen Einstürze zum großen Theile verschüttet, so daß es
noch bedeutende Arbeiten erfordern wird , ehe man bis dorthin
wird gelangen können. In der Tiefe von 420 Metern liegen
29 Menschen und 9 Pferde und in der Tiefe von 600 Metern
noch 88 Menschen und 2 Pferde , insgesammt birgt der Schacht
mithin die Leichen von 126 Menschen und 11 Pferden . Merk¬
würdig ist es, daß absolut kein Verwesungsgeruch aus demselben
emporsteigt.

Madrid , 9. Mai . Ein scheußliches , von einigen Anarchisten
versuchtes Attentat wurde glücklicherweise noch rechtzeitig vereitelt.
Vier dieser Verbrecher hatten nämlich versucht , den Postdampfer
„ Reina Maria Cristina "

, welcher kürzlich In den Hafen von La
Coruna einlief, mit Dynamit in die Luft zu sprengen. Ueber
dieses Faktum bringen hiesige Blätter jetzt folgende Einzelheiten.
Vier oder fünf Tage , bevor der Dampfer in La Coruna eintraf ,
also während derselbe sich auf hoher See befand, beschlossen vier
die Reise mitmachende Anarchisten gleichzeitig an 5 oder 6 ver¬
schiedenen Stellen des Schiffes Dynamitpatronen mit brennender
Lunte niederzulegen nnd dann heimlich auf einem der Rettungs¬
boote die Flucht zu ergreifen. Die Dynamitbolde wurden jedoch
in dem Momente ertappt , als sie die erste Dynamitpatrone in
dem Maschinenraum unterbringen wollten und wurden sofort ge¬
fesselt. Eine körperliche Untersuchung förderte zu Tage , daß jeder
von ihnen eine erhebliche Zahl von Dynamitpatronen bei sich
führte . Die vier Männer wurden nach Santander gebracht und
dort den Behörden übergeben. Infolge dieses durchaus verbürgten
Ereignisses haben die spanischen Hafenbehörden eine sorgfältige
Ueberwachung der Passagiere und Güter angeordnet und gleichzeitig
allen Schiffskapitänen die äußerst Wachsamkeit anempfohlen .

Petersburg , 13 . Mai . Das Finanzministerium übergab
bereits dem Senate den vom Kaiser gestern Unterzeichneten Ukas,
betr . den Hafer- und Maisexport , zur Publizirung. Die Pub-
lizirung der Aufhebung des Verbotes findet spätestens morgen statt .

Konstantinopel , 12 . Mai . Der Agence de Constantinople
ging ein Schreiben des Großveziers zu , in welchem die Mitthei¬
lung englischer Blätter , der Sultan sei ernstlich unpäßlich und der
Großvezier habe der kaiserlichen Familie eine entsprechende Mit¬
theilung gemacht , als absolut falsch bezeichnet wird . Der Sultan
erfreue sich der vollständigen Gesundheit.

London , 13. Mai . Die Vertreter des gesetzlichen Acht¬
stundentages in England haben jetzt den Londoner Parlamentsab¬
geordneten , denen die Stellungnahme zu dieser Frage kurz vor den
allgemeinen Wahlen recht sauer wird , die Pistole auf die Brust
gesetzt. Sämmtliche dieser Herren haben vom Londoner Gewcrk-
rath ein Schriftstück zugeschickt erhalten , in dem auf die am 1 .
Mai bei der Arbeiterdemanstrotion im Hyde Park angenommene
Resolution zu Gunsten der gesetzlichen Einführung des Achtstun¬
dentages Bezug genommen und sodann von jedem Empfänger die
kategorische Erklärung verlangt wird , ob er eine dementsprechende
Gesetzgebung befürworten will oder nicht . Die liberalen Abgeord¬
neten werden berathen , ob sie einzeln oder in Form einer Kollek¬
tiverklärung antworten wollen. Die konservativen Parlaments¬
mitglieder haben bis jetzt keine Versammlung angesetzt und werden
daher wahrscheinlich jedem einzelnen die schwere Wahl selbst über¬
lassen .

London , 13 . Mai . Nach einer Meldung des „ Reuterschen
Bureaus " aus Kairo wird Major v . Wißmann am 16 . ds . Mts .
nach Sansibar abreisen.

New York , 13 . Mai . Nach einem aus Mexico eingelaufe¬
neu Telegramm haben die Hawa Haya-Jndianer zwöls Holzschläger
gefangen genommen und denselben Ohren und Nasen abgeschnitten.
Als die Gefangenen trotzdem den Aufenthalt ihrer Kameraden nicht
verrathen wollten , wurden sie ermordet .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 14 . Mai. Lieutenant zur See Schaefer III hat

sich mit Urlaub nach Hamburg, Sekonde -Lieutenant der Reserve Stiehl mit Ur¬
laub nach Plme und Oeynhausen begeben. — Kapitänlieutenant Jacobsen ist
von seiner Dienstreise hierher zurückgekehrt. — Durch A . K . O . vom 11 . d . Mts .
ist der Kapitän zur See Fritze mit dem 1 . Juni d . Js . von dem Kommando
zur Dienstleistung beim Reichs -Marine-Amt entbunden.

— Kiel , 13. Mai . S . K . H. Prinz Heinrich kehrte gestern
Nachmittag mit seiner Dacht „Irene "

, von Schleimünde kommend ,
in den Kieler Hafen zurück . S . M. Aviso „ Grille" ist gestern
in den hiesigen Hafen zurückgekehrt .

— Paris , 13 . Mai . Der König von Schweden ist in
Mentone eingetroffen. Präsident Carnot sandte dem König ein
sehr herzliches Begrüßungstelegramm . Der Kommandant des
Mittelmeergeschwaders begiebt sich nach Mentone , um . dem König
die Huldigung der Flotte darzubringen , welcher im vergangenen
Jahr in Stockholm ein warmer Empfang bereitet worden war.

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 14 . Mai . Durch A . K. O . vom 11.

d . M . ist wie schon gestern kurz erwähnt Se. Exc. der Chef der
Mar.-Stat . der Nordsee , Mzedmiral Schröder zum Chef der
Manöverflotte ernannt und Kontreadmiral Thomsen , Inspekteur
der Marineartillerie, als stellvertretender Chef der Marinestation
der Nordsee kommandirt . Vizeadmiral Schröder wurde am 19 .
Sept. 1842 in Halberstadt , Provinz Sachsen, geboren . Am 21 .
Juni 1858 war Schröder als Seekadettenaspirant bei der dama¬
ligen Königlich Preußischen Marine eingetreten . Am 6 . Juli
1858 fand die Einschiffung Schröders an Bord S - M. S . „Gefion"
statt , auf welchem Schiffe Schröder Reisen in der Ostsee , nach
England und Frankreich mitmachte. Darauf folgten Kommandi-
rungen an Bord S . M . S . S . „ Grille " und „ Amazone" bezw . zum
Seckadetten -Jnstitut in Berlin und am 25 . Sept. 1860 die Er¬
nennung zum Seekadetten . In dieser Eigenschaft machte er an
Bord der Schiffe „ Fuchs " und „ Hela " im Jahre 1861/62 einige
Reisen in der Ost- und Nordsee bezw . nach der spanischen und
portugiesischen Küste mit und wurde nach Beendigung dieser zur
Flottenstamm -Division nach Danzig kommandirt . Hierauf folgte
1862/64 das Kommando an Bord S . M. S - „ Gazelle"

, Reise nach
Ostasien und nach Beendigung derselben die Kommandirung zum
abermaligen Besuch des Seekadetten-Jnstituts Berlin. Am Schluß
des Kursus wurde Schröder zum U .-Lt . z . S . befördert . Vom
Dezbr . 1864 bis Jan . 1865 befand sich der Genannte beim
Ueberbringungskmdo . S . M. S . „ Viktoria " von Brest nach Kiel.
1865/66 nahm er an den Reisen S - M. S . S . „Musquito" ,
„ Hertha " und „ Basilisk " nach den Cap Verde'schen Inseln bezw .
in der Ost- und Nordsee Theil . Am 29 . August 1866 erfolgte
die Ernnennung Schröders zum Lt . z. S . Für das mit Aus¬
zeichnung bestandene Examen erhielt er eine Allerh . Belobigung .
1867/69 war Schröder an Bord S . M. S . S . „ Gefion" und
„ Niobe" als Instrukteur bezw . Wachtoffizier thätig und zwar an
Bord des letzteren während der beiden Reisen nach Westindien
In den Zwischenzeiten folgten einige kurze Kommandos bei der
Flottenstammdivision Kiel und 1870 die Kommandirung an Bord
S . M . S . „ Adler "

, an Bord welchen Schiffes er sich als Adju¬
tant des Oberbefehlshabers der Seestreitkräfte der Ostsee an
dem Kriege 1870/71 gegen Frankreich betheiligte. Dann erfolgte
die Ernennung zum Adjutanten beim Kommando der Marinestat.
der Ostsee . Am 25 . Jan . 1871 zum Kaptlt. befördert , wurde
Schröder zur Admiralität behufs Dienstleistung und zwar von
1872 —1874 kommandirt . Während dieses Kommandoverhältnisses
sungirte er im Juni 1673 an Bord der „ Hertha" kurze Zeit als
Chef des Stabes des Uebungsgeschwader. 1874 befand sich
Schröder als I . Offizier an Bord der „ Niobe" während der Rei¬
sen in der Ost- und Nordsee und nach dem Eismeerr und über¬
führte 1874/75 S . M . S . „ Hansa " als I . Offizier von Swine-
münde nach Kiel. Anfang 1875 erfolgte seine Beförderung zum
Korvetten-Kapitän . Als solcher that er zuerst Dienst als Ab-
theilungssührer bei der I . Matrosendivision . Dann wurde Schröder
nacheinander an Bord S . M . S . S . „ Kronprinz " und „Kaiser"
als I . Offizier bezw . Chef des Stabes des Mittelmeergeschwaders
kommandirt, und sodann 1876 in den Admiralstab versetzt .
1876 —78 war er as I . Adjutant der Marinestation der Nordsee
thätig und wurde am 1 . Mai 1878 wiederum zur Admiralität
als Dezernent kommandirt , welche Stellung er bis Ende März 1880
bekleidete . Zum Kommandanten S . M. Schiffsjungenschulschiff
„ Nymphe " ernannt, unternahm er vom April 1880 bis Okt. 1881
mit diesem Schiffe eine Reise nach Südamerika und Westindien.
Während derselben wurde er zum Kapitän z . S . befördert . Wäh¬
rend der Winterhalbjahre 1881/82, 82/83, 83/84 , 84/85 , 85/86
war Kapt . z . S . Schröder Lehrer an der Marineakademie und
von April 1882 bis dahin 1883 gleichzeitig Vorstand des Ab -
wickelungsbüreaus der Ostseestation und vom Mai bis Sept . 1883
Kommandant S . M . S . „ Kaiser" . Im Sommer 1884 und 1885
befehligte er das Kadettenschulschiff „ Niobe " . Vom April 1886
bis Oktober 1889 war er als militärischer Bevollmächtigter des
deutschen Reiches bei der Botschaft in London kommandirt . In
diese Zeit fällt die am 27 . Januar 1889 erfolgte Ernennung zum
Kontreadmiral . Später führte Admiral Schröder bis zum April
1890 die I . Marine-Inspektion und wurde durch A . C . O . vom
10. März 1890 zum Chef des aus den Schiffen „ Kaiser"

, „ Deutsch¬
land "

, „ Friedrich Carl "
, „ Preußen" und „ Pfeil" bestehenden

Ucbungsgeschwaders ernannt, welches unter seinem Kommando im
Winter 1890/91 eine Reise nach dem Mittelmeer ausführte. Eine
A . C . O . vom 14 . April 1891 berief Schröder unter Beförderung
zum Vizeadmiral auf den Posten des Chefs der Marinestation der



Nordsee . Während der kurzen Zelt des hinter » ns liegenden Jah¬
res hat es Se . Exc . Vizeadmiral Schröder wie nur wenige seiner
Vorgänger in diesem verantwortungsreichen Amt verstanden , neben
den Interessen der Marine auch diejenigen unserer Civilbevölkerung
zu wahren und zu sördern , soweit es in seinen Kräften stand .
Wir werden dieses liebenswürdige Entgegenkommen nie vergessen
und Sr . Excellenz für alle Zeit ein dankbares Andenken bewahren .

Wilhelmshaven, 14 . Mai . Das Befinden der Frau Gräfin
Monts Exc . , ist, wie wir hören , leider immer noch kein befriedigendes .

Wilhelmshaven, 14 . Mai . Korvetten-Kapitän Jaeschke, De¬
zernent des Reichs -Marine -Amts , wird in nächster Zeit in dienst¬
lichen Angelegenheiten hier eintreffen .

Wilhelmshaven, 14 . Mai . Der russische Schiffskapitän Dou-
baroff ist zur Besichtigung der Hafen -Anlagen und der Werst hier
eingetroffen .

Wilhelmshaven, 14 . Mai . Das Wachtschiff der Nordseestation
Panzerfahrzeug „ Siegfried " hißte heute morgen mit Flaggenparade
die Flagge des stellvertretenden Stationschefs , Kontreadmiral
Thomsen .

Wilhelmshaven, 14 . Mai . Heute Morgen 11 Uhr wurde
mit klingendem Spiele die Fahne des II . Seebataillons vom
Stations -Gebäude nach der Wohnung des Allerhöchst zu der
Stellvertretung des Stationschefs kommandirten Kontre -Admiral
Thomsen , Adalbertstraße 3 , gebracht .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . Das Torpedo-Divisionsboot
>D 5 " ist , von einer mehrtägigen Uebungsfahrt zurückkehrend ,

heute Mittag in den neuen Hafen eingelaufen .
WtlhemShaven, 14. Mai. An der gestern unter Vorsitz des

Herrn Bürgermeister Oetken abgehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung
beider städtischen Kollegien nahmen vom Magistat Theil die Herren
Beigeordneter Gehrig , Rathsherren Lohse , König und Schiff , vom
Bürgervorsteherkollegium die Herren B .-V - Wortführer Jeß , B .-B -
Dräger,Garlichs,Helkes,Kuhlmann,Mengers,Peper , Schindler,Schrö¬
der , Thaden , Tran schein . Wittber . Nach Eröffnung der Sitzung wurde
mit der Durchberathung des städtischen Etats begonnen . Zu den Ein¬
nahmen wird im Einzelnen Folgendes bemerkt : Herr B .-V .
Peper hält die Miethe für den Rathskellcr etwas hoch und fragt
an , ob die für die Wohnung des Bürgermeisters ausgeworfene
Miethe festgelegt sei . Herr Bürgermeister Oetken erwidert , daß
er s. Z . , als die Kollegien über die Benutzung der Dienstwohnung
Beschluß gefaßt hätten , bemerkt habe , er werde diese nur unter
der Bedingung benutzen , daß die Jahresmiethe nicht mehr als
1000 Mk . betrage . Herr Peper ist durch diese Auskunft befriedigt .
Bet Tit . IV , 3 der Einnahmen fragt Herr B .-V . Peper an , wie
es mit der Regreßpflicht der Herren stehe , gegen welche bisher
noch nicht vorgegangen sei und ob insbesondere auf Grund der
im Jahre 1884 von Tjarks begangenen Unterschlagungen nicht
auch Herr Bürgermeister Oetken ersatzpflichtig gemacht werden könne .
Herr Bürgermeister Oetken erwidert , daß er der Erhebung
einer bezüglichen Klage ruhig entgegensehe , da festgestellt sei ,
daß die Unterschlagungen auch bei der sorgfältigsten Revision
nicht entdeckt werden konnten . Herr Rathsherr Schiff ist
der Ansicht , daß der Bürgermeister nicht regreßpflichtig gemacht
werden könne . Solle das Kollegium anderer Ansicht sein,
so werde der Magistrat , falls sich entsprechendes Material vor¬
fände , die Sache prüfen und sich ev . dem Kollegium anschließen .
Bei Titel VIII „ Straßenpflasterung " bemängelt Herr B .-V .
Thaden nochmals den Beschluß betr . Ermäßigung der Pflasterungs¬
kosten für die Anlieger der Wallstraße . Herr B .-V . Wittber
wiederholt hierauf die Gründe , welche das Kollegium zu diesem
Beschluß bewogen haben . Bezüglich der Pflasterung der Kaiser¬
straße zwischen Friedrich - und Wilhelmstraße beantragt Magistrat ,
von der im Etat mit 10260 M . ausgcworfenen Summe nur die
Hälfte mit 5130 M . einzusetzen , da die Erwartung , Herr Oechel -
häuser werde diese Hälfte entrichten , nicht elngetivssen sei . Herr
B .-V . Dräger erbittet Aufklärung darüber , wie es möglich wäre ,
Herrn Oechelhäuser von dieser auf Ihn fallenden Verpflichtung zu
entlasten . Nachdem Herr Bürgermeister Oetken diesem Wunsche
mit dem Hinweis auf das nach der G . - O . zulässige beschleunigte
Verfahren des Kreisausschusses entsprochen , beantragt Herr Dräger ,
diese Position nur zu bewilligen , wenn die auf Herrn Oechelhäuser
kommende Hälfte als Vorschuß für diesen eingetragen werde . Nach
Annahme des Antrages des Magistrats giebt Herr Bürgermeister
Oetken einige Mittheilungen über das Ergebniß der Steuer -
Einschätzung . Danach beträgt das Veranlagungssoll bei 120 »/g
Kommunalsteuerzuschlag 63065 M . , die Grundsteuer 411 M . und
die Gebäudesteuer 28455 M . Infolge des neuen Einkommen¬
steuergesetzes sind demnach die Kommunalsteuern geringer geworden ,
es wird demgemäß nur noch ein Zuschlag von 120 °/g anstatt wie
bisher 130 o/o der Staats - Einkommensteuer für erforderlich er¬
achtet . Herr Peper bittet anstatt der Herabsetzung der Kommunal¬
steuer eine solche der Grund - und Gcbäudesteuer in Erwägung
ziehen zu wollen . Herr Bürgermeister Oetken entgegnet hierauf ,
daß dieselbe Erwägung bereits früher die Kollegien beschäftigt
habe . Doch sei man davon abgekommen , well

"
die Vortheile

einer solchen Ermäßigung vorwiegend den Forensen ( aus¬
wärts wohnenden aber hier Grundbesitz habenden Steuer¬
zahlern ) zu Gute kommen werden . Der durch eine Herab¬
setzung der Grund - und Gebäudesteuer ausfallende Betrag müsse
dann durch erhöhte Kommunalzuschläge wieder aufgebrachtwerden . Herr B .-V . Dräger fragt an , wer die Einschätzungin die Gebäudesteuer besorge . Er glaubt , daß er zu früh einge¬
schätzt sei und bittet um eine gerechtere Einschätzung . Nachdem
Herr Bürgermeister Oetken Ausklärung über die einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen gegeben , ersucht Herr B .-V . Wittber
unter dem Hinzufügen , daß er die Einschätzung zur Gebäuoestcuer
mit besorge , Herrn Dräger , seine Vorwürfe betr . ungerechter Ein¬
schätzung zurück zu nehmen . Herr B . - V . Dräger erwidert , er habe
nicht die Einschätzung selbst, sondern die dieser zu Grunde liegenden
Grundsätze als ungerecht bezeichnen wollen . Bei Tit . „ städtische
Dampffähre " giebt der Vorsitzende seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß der städtische Dampfer „ Eckwarden " unter der neuen Leitung
(Kapitän Ladewigs ) sehr günstige Erfolge erzielt und gegen das
Vorjahr einen Mehrerlös von 2000 Mk . ergeben habe . Weiter
theilt der Herr Vorsitzende mit , daß für den Rath Hausbau
noch eine Anleihe von 35 000 Mk . erforderlich werde , nämlich
2000 Mk . für das Spritzenhaus (die im Voraus schon der alten An¬
leihe entnommen sind ) und 28 000 Mk . für die innere Einrichtung .
Für das Krankenhaus werde gleichfalls noch eine Anleihe benöthigt
werden durch die Verlegung der Abortanlagen vom Mittelbau
nach den beiden Flügeln . Die Kosten hierfür würden sich auf
etwa 6400 Mk . belaufen . Man wolle hierzu die Erträge des
Hüncschen Gesetzes , die etwa 3000 Mk . mehr für die Stadt er¬
geben würden , als im Etat vorgesehen , verwenden , so daß nur
noch etwas mehr als 3000 Mk . im Extraordinarium anzuleihen
blieben . Nachdem sich Herr B .-V . Thaden gegen diesen
Neubau ausgesprochen , wurde die Beschlußfassung hierüber
vertagt . Der Magistrat bittet dann noch , die vom B .-V .-Kolle -
gium beanstandete Summe von 750 Mk . für Pflasterung der
Banketts vor dem Krankenhause im Etat zu belassen , Herr
B .- V . Wittber bittet , die Frage bis auf Weiteres noch offen zu lassen .
Die Versammlung beschließt , die Pflasterung vorläufig noch aus -
zusetzen. Nachdem Herr B .-V . Kuhlmann die Anfrage au den
Magistrats - Vorsitzenden gerichtet , wie es mit dem Markt¬

platz in Heppens steht, , beantragte Herr Rathshcrr König , bei
der Regierung vorstellig zu werden , daß die in der Marktplatz¬
frage in Betracht kommenden Grundstücke möglichst bald veräußert
würden . Herr B .-V . Schröder wünscht eine baldige Durchlegung
der Roonstraße , Herr Dräger diejenige der Peterstraße . Bezüglich
der Pflasterung der Wallstraße wird auf Antrag des Herrn
B .-V . Wittber beschlossen, den hierfür ausgesetzten Posten nur
unter der Voraussetzung zu bewilligen , daß der Fiskus die auf
ihn als Anlieger entfallende Hälfte der Kosten zur Pflasterung
beiträgt . Herr B .-V . Dräger begründet seinen Antrag mit dem
Hinweis auf die unhaltbaren sanitären Zustände Neubremens , die
stinkenden Gräben und den Mangel der Entwässerung . Im An¬
schluß hieran wurde auch hervorgehoben , daß entgegen den An¬
sichten des Fiskus genügende Baulust hier wohl vorhanden sei ;
das bewiesen die wie Pilze aus der Erde aufschießenden Häuser
an der neuen Wilhelmshavener Straße . Herr B -V . Wittber
weist darauf bin , daß die Zunahme der Bauten auf olden -
burgischem Gebiete sich daraus erkläre , daß einmal der Grund und
Boden im Oldenburgischen billiger und daß die polizeilichen Bau¬
vorschriften weniger streng als im Preußischen seien. — Zu den
Ausgaben ist zu bemerken : Bei der Straßenpflasterung bemängelt
Herr Schröder , daß die Straße » theilweise zu flach gepflastert
würden . Herr B .-V . Thaden bittet eine Summe in den Etat
einzustellen für Erweiterung des Wassernetzes unter möglichster
Berücksichtigung der Börsenstraße . Herr B -V - Oetken bemerkt ,
daß die Anlieger dieser Straße selbst Schuld trügen , wenn sie noch
keinen Wasseranschluß hätten . Sobald 2/ , der -.veranschlagten
Kosten von den Anliegern aufgebracht wären , würde der Anschluß
erfolgen . Herr B .-V . Wittber äußert sich in ähnlichem Sinne ;
die Anlieger der Kaiserstraße und Casinostraße hätten gleichfalls
die Kosten selbst aufbringen müssen . Dem Antrag des Herrn
B .-V - Schindler auf Errichtung einer Bedürfuiß -Anlage auf dem
Friedhose wurde nicht stattgegeben . Bei Titel „ Gehälter " kommt
Herr Wittber auf die vom Kollegium beantragte Aufstellung einer
Gehaltskala zurück . Herr Dräger will den Beamten am Schluß
des Jahres gern eine Remuneration zukommen lassen , möchte
aber deren Festlegung im Etat beseitigt wissen . Die Versammlung
beschließt demgemäß . Bei Pos . „ Dampferverbindung nach
Helgoland " berichtet Herr Peper über die Schritte , welche seitens
des Jntcreffenten -Komitees bisher gethan worden sind . Zunächst
wurden in Berlin 500 farbige Plakate zum Aufhängen in Bahn¬
höfen und Hotels bestellt . Da durch die , bei den Interessenten
veranstalteten Sammlungen nur 260 M . aufgekommen sind , die
Plakate aber 500 M . kosten , bitten die Interessenten um Ueber -
nahme der restlichen 240 M . auf den städtischen Etat . Die Ver¬
sammlung beschließt demgemäß und erhöht die Etatsposition von
800 auf 1000 M . Im Etat für das Krankenhaus wird nach
längerer formeller Debatte das Gehalt des Krankenhausarztes
genehmigt ; die . Position „ Lebensmittel " wird um 1000 erhöht
auch werden die Mittel für Anstellung einer vierten Schwester ,
welcher vorwiegend der Dienst in der Jsolirbaracke zufallen soll ,
bewilligt . Im Anschluß hieran wurde mitgetheilt , daß die aus
dem Krankenhaus entlassenen Patienten sich durchweg lobend über
Behandlung und Verpflegung daselbst ausgesprochen haben . Nach
Schluß der Durchberathung erklärte der Vorsitzende , daß der Etat
an Ausgaben aufweist 164502 M . 4 Pfg . , an Einnahmen
79837 M . Es bleiben demnach durch Kommunalsteuern zu decken
84365 M . Für unvorhergesehene Fälle werden 2039 M . einge¬
stellt , aus welchen auch auf Antrag des Herrn Wittber die Mittel
entnommen werden sollen zum Beginn der Vorarbeiten für ein
hier zu errichtendes Schlachthaus . Demnach genehmigte die
Versammlung den Etat im Ordinarium mit 164502 M . und im
Extra - Ordinarium mit 175 100 M . und gab auch ihre Zustimmung
zur Erhebung der Kommunalsteuer in Höhe von 120 »/§ — gegen
130 o/g im Vorjahr — der Staatseinkommensteuer und der Grund -
und Gebäudesteuer in der bisherigen Höhe von 100 "/ § . Auch
gab die Versammlung ihre Genehmigung zur Aufnahme der neuen
Anleihe , welche mit 4^ «/§ von der Landeskreditkasse Hannover
entnommen werden soll . — Weiterhin wurden für die Errichtung
eines Desinfektors beim Krankenhause 4500 M . bewilligt und das
veränderte in einer Copie circulirende Stadtwappen als solches
angenommen . — Hiermit erreichte die Ätzung ihr Ende .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . „Ende gut , Alles gut !" so durfte
man mit Recht auch von der gestrigen Abschiedsvorstellung des
Opernensembles sagen . Auch dieser Abend , an welchen zum
Benefiz für Frl . Fischer Mozarts „ Zauberflöte " zum 2 . Mal in
Scene ging , erlebte ein brechend volles Haus . Die Darstellung
selbst wich von der ersten wenig ab ; die Besetzung war dieselbe ,
auch das Spiel war unverändert . Geändert hatten sich lediglich
die Beifallsbezeugungen des Publikums , die nie mit so elementarer
Gewalt zum Ausbruch gekommen sind , wie gestern und vorgestern .
Die Bcnifiziatin , Frl . Mathilde Fischer , (Königin der Nacht )
vermochte kaum , die kostbaren Blumenspenden alle zu bergen , die
ihr Dank und Anerkennung des Publikums in den Schooß warfen .
Sie sang auch gestern ihre Parthie wieder mit bewunderswerther
Sicherheit und Frische . Daß Frl . Kügemann auch ihre Rolle
( Pamina ) ohne Tadel vorführen würde , ließ sich voraussehcn .
Auch der „ Tamino " des Herrn Reisingcr , der „ Sarastrv " des
Herrn Werner , der „ Papageno " des Herrn Grebe waren sehr
achtenswerthe , theilweise hervorragende Leistungen . Die niedliche
„ Papagcna " des Frl . Mirani erregte auch gestern wieder viel
Gefallen . So hätte denn die Opernsaison ihr Ende erreicht . Das
muntere Völklein der Sängerinnen und Sänger von Gottes Gnaden
verläßt uns , aber sicherlich nicht für immer . Wir wollen vielmehr
hoffen , daß sie recht bald wiederkommen und uns durch weitere
herrliche Gaben erfreuen . Es wird sich das leicht ermöglichen
lassen , da während des Oldenburger Gastspiels ohnehin nicht an
allen Abenden gespielt wird . An diesen freien Abenden werden
wir die bewährte Künstlerschaar gern wieder bei uns aufnehmcn .
Also auf baldiges Wiedersehen !

Wilhelmshaven , 14 . Mai . Das übliche Sonntagskonzert
wird morgen bei günstigem Wetter im Freien abgehalten werden .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . Das Kommissionshaus nebst ansto¬
ßenden Gebäuden sollen am Sonnabend , 11 . Juni , !m Hotel Prinz
Heinrich dem öffentlichen Verkauf ausgcsetzt werden .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . Vielfach hört man hier die Frage
aufweifen , ob jungen Leuten , die eine verhältnißmüßig gute Schul¬
bildung erhalten haben , ohne im Besitze eines Zeugnisses über die
wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst zu sein , am hiesigen Orte keine Gelegenheit geboten werden
könnte , durch weiterführenden , eigens für den betreffenden Zweck
eingerichteten Unterricht dieses Zeugniß sich zu erwerben . Wie
bekannt ist , wird in Aurich jährlich zweimal eine Prüfung für
solche junge Leute anberaumt , die sich die Berechtigung zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst auf Grund ihrer wissenschaftlichen Be¬
fähigung zu erwerben gedenken . Ein Bedürfniß nach einer ge¬
eigneten Gelegenheit zur Vorbereitung auf das gen . Examen dürste
auch am hiesigen Orte vorhanden sein. Daher beabsichtigen die
Lehrer an der hiesigen Mittelschule demnächst Unterrichtskurse
einzurichten , durch welche die Schüler befähigt werden sollen , nach
zweijährigem Besuche des Unterrichts sich der fraglichen Prüfung
zu unterziehen - Der Unterricht , welcher in den Abendstunden der
Wochentage ertheilt werden soll , erstreckt sich auf alle Fächer , in
denen die Prüfung abzulegen ist und erfolgt nach einem zweck¬

mäßigen und bewährten Plane . Von den aufzunehmenden Schülern
wird beim Eintritt die Bildungsstufe verlangt , die dem Ziel einer
vollständigen Mittelschule bezw . derjenigen Klasse einer höheren
Lehranstalt entspricht , die in den betreffenden Fächern ein ungefähr
gleiches Ziel verfolgt . Daß die durch Besuch solcher Kurse er -
langte Vorbereitung aus die Prüfung für den einjährig -freiwilligen
Dienst eine zweckentsprechende und erfolgreiche sein kann , ist au
anderen Orten durch Erfahrung hinlänglich bewiesen worden . Auch
am hiesigen Orte haben in den letzten Jahren einige junge Leute
sich ans ähnliche Weise (durch Privatunterricht ) mit Erfolg vorbe¬
reitet . Schließlich sei noch bemerkt , daß die regelmäßigen Untcr -
richtskurse hier nur dann ins Leben gerufen werden können , wenn
eine genügende Zahl von Theilnehmern sich meldet .

Wilhelms»«»«« , 14. Mai . Mit Bezug auf die vor einigen
Tagen an dieser Stelle erfolgte Mittheilung über die Schneeball -
Kollekte wird uns von zuständiger Seite mitgetheilt , daß die von
Burg im Spreewald ausgegangene Schneeball -Kollekte schon seit
Monaten geschlossen ist. Die jetzt im Umlauf befindlichen Briefe
stehen also mit der Kollekte nicht im Zusammenhang ; zudem
haben die Spreewälder die Mittel , deren sie bedurften , längst
überreichlich in Händen .

Wilhelmshaven, 14 . Mai . Der Dampfer „ Post " ist , von
Hamburg kommend , heute Vormittag mit 4 Prähmen hier einge¬
troffen . Letztere gehen durch den Ems -Jade -Kanal nach Emden
weiter , während der Dampfer nach Hamburg wieder zurückgeht .

Aus der Umgegend und der Provinz.
vldenvurg , 12 . Mai . Die Verhandlungen der diesjährigen ,

am 6 . und 7 . Juni in Oldenburg stattfindendsn Landeslehrcr -
versammlung beginnen am 6. Juni , Nachmittags 3 Uhr , mit
einer Sitzung der Abgeordneten des oldenburgischen Landeslehrer¬
vereins . An diese Abgeordnetenvecsammlung wird sich eine Vor -
versommlung zur Landeslehrerversammlung schließen. Am 7. Juni ,
Morgens 10 Uhr , beginnt dann die Hauptversammlung der
Landcslehrerkonferenz . In eine um etwa 12 Uhr stattfindende
Pause sind die Verhandlungen des Pestalozziverekns gelegt .

Hannover, 13 . Mai . Die Feier des fünfundzwanzigjährigcu
Bestehens der hiesigen Kriegsschule begann heute Mitag mit einem
Appell , bei welchem die zur Anstalt komandirten Offiziere , die Schüler
und eine Anzahl früher der Schule angehöriger Offiziere auf dem
mit Fahnen geschmückten Hofe der Schule in einem offenen Vier¬
eck Aufstellung genommen hatten . Der Direktor , Major Rohl -
hoff , hielt eine Ansprache , in welcher er einen Rückblick auf die
Entwickelung der Anstalt warf . Die Ansprache deS Direktors
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Staude- amtliche Nachrichten der Stadt Wilhelm- have»
vom 30 . April bis 13 . Mai 189Z .

Geboren : ein Sohn : dem Häuserverwalter Mix , dem Schuhmacher
DiedrichS, dem Schlosser Pätzold , dem Marine-GerichtS-Aktuar Hilker . dem
Büchsenmacher Weis; , dem Lehrer GerdeS , dem Lehrer Heimmann, dem Matro¬
sen Philipp, dem Hausvater Probst , dem Handlanger Kiöker ; eine Tochter : dem
Biersahrer Bäcker , dem GaSmeister Krüger, dem OberbootsmanU Fiding, dem
Oberfeuerwerksmaat Stoof . dem Böttchermeister DaUkker , dem Korbmacher Tel-
kamp, dem Marinepiarrer Goevel . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt
(Mädchen) angemcldet .

Aufgeboten : Zimmergesell- BartelS hier und I . P . Janßen zu Gretsiel,
Schiffbauer Janßen und I . Hinrichs , Beide hier, Feuerwerksmaat Hakmeyer
hier und M. E . W . Sehr zu Lüneburg, Kupferschmied Röther und Wittwe
Lippels, T . M . T . geb . Oldewmtel, Beide hier, Arbeiter Wilhelm und T . M.
Sachsen, Beide hier , Schneidermeister Janßen hier und F . I . Schmidt zu
Südarle , Stationsarbeiter Coring hier und G . M . EilerS zu Willen, Werftar¬
beiter Bresemanu zu Bant und M F . Tapken hier, Maler LubberS hier und
A . M . EverS zu Bant , Schiffszimmermann Kohl und E. Schöning , Midi
hier, Obeihoboist Böhme und H. G . E . R . Oldewuuel, Beide hier, AmtS -
botengehülfe Null zn Schaarreihe und A . M . W. CordeS zu Sengwarden,
Landwirts , Ott zu Oberveier und T . G . Renner hier, Sergeant Stumm hier
und M K . I . Janßen zu Hoolstel , Vicefeldwebel Rößler und S . S . Meyer ,
Beide hier, Kaufmann Oltmanns und K . A . E. Nommels, Beide hier , Bild¬
ner von Soosten zu Grömitz und A . Ehr. I . Möller zu Böckenburg.

Eheschließungen : Kaufmann Renken und K . M . H . Alders , Beide
hier, Werstschlvffer Zachert zu Bant und Wittwe Patzke , H . R . Ehr . geb . Taken
hier , Böttcher LarstenS hier und K . M. EilerS zu Bant, Arbeiter Möller hier
und A . K . Janßen zu Loblenberge, Schreiber Coldewey zu Bant u rd E . A.
Suhr hier , Schneider Meißner und E . Nell, Beide hier, Hausknecht Stullen
zu Baut und I . A . E. C . SKwüth hier.

Gestorben : Sohn d«S Handlangers Hering . 2 I . alt, Sohn deS Hülss -
arbeiterS Böttger , 8 I . alt, Bautechniker Schacko. 30 I . alt , Ehefrau des Kauf¬
manns Züchter, E . geb . v n Mark, dd I . alt, Sohu deS Maschinisten Kritzler ,
5 M. alt, Tochter deS Böttchermetsters Daneker, t Tag alt, Wittwe dcS Kupfer¬
schmieds Krause, E. I . geb . Kleine, Sö I . alt, Matrose Beck r, 21 I . alt .

Kirchliche Nschrtchte ».
Sonntag Cantate .

Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr und Einführung des Pfarrers

Herrn Schorn durch den Oberpsarrer der Marine .
Marine - Stationspfarrcr Gödel .

Katholische Marine - Gar nt son - Geme inde .

Erste h . Kommunion der Kinder . Heilige Messe und Predigt .
Der Gottesdienst beginnt nm 7 ^ Uhr .

Civil - Gcmeindc .

Gottesdienst »m 9 >/z Uhr . Text : Jac . 1 , 16 —21 .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökcrstraßc 22 .

LZorm . 10 Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .

1l/z Uhr Kindergottesdienst . Abds . 8 Uhr Jünglings - und
Männerverci » . O . Lindner , Prediger .

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Gotttesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschulc .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

Haese , Prediger .

MeresrvlLßifchr Beov «cht » » s <«
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Bemerkungen: 13 . Mat . Nachmittags Tonnenring .

Englische Cheviots und ächte Kammgarne
ea. 14 - «m breit L Mk. 1 .75 bis 7 .85 per Netvr

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl
Buxbn-Fabrik-Dspot Oettkuxer L O»., krunKkurl a. lil .

Neueste Muster-AuSwahl bereitwilligst franko .

Kanarienvogel , Amsel , Drossel , Fink und Staar und die
ganze Vogel schaar singt am besten , lebt am längsten bei Füttemng mit
Voß'schem Bogelsutter . Anleitung , wie man seine Smbenvögel pflegen
und sl>ttem soll, erhält man in der hiesigen Niederlage bei lklvk . Ledmunn ,
Drogmhandlung In WilhelmShaveu und Bant .



Verdingung.
Die Lieferung von 8000 kß Glycerin

sowie eventuell eintretendem Mehrdar
bis zu 10 "/g soll am 30 . Mai 1892
Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich ver
düngen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Glycerin "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,80 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1892
Kaiserliche Werft.

Aerivaltrtngs -AStheikrmg .

Bekanntmachung .
Die domänenfiskalischen Grundstücke

im Kommissionsgarlen zu Wilhelms¬
haven in Größe von 2,1074 sts . nebst
Gebäuden und Anlagen pp . sollen alter¬
nativ in einzelnen Abschnitten und zu¬
sammen am

Sonnabend, den 11. Juni d . J .,
Vormittags 10 Uhr,

Im Hotel „ Prinz Heinrich " hier
selbst öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Bemerkt wird , daß die Realitäten
mit Ausnahme einer kleinen Fläche
neben dem Kommissionshause - außer¬
halb des Sicherheits -Rayon belegen sind .

Die Verkaufsbedinguugen können In
meinem Geschäftszimmer , Kronprinzen¬
straße Nr . 2 hier eingesehen , auch gegen
Erstattung der Schreibgcbühren in Ab¬
schrift bezogen werden .

Wilhelmshaven , sden 13 . Mai 1892 .

Der Kömgl. Nomänmrmimeijier.
Vomvlr « .

Bekanntmachung .
Die Grasnutzung an den hiesigen

Gemeindewege » und auf dem städtischen
Grundstücke an der Kielerstraße , sowie
das an der Wall - und Ostfriesenstraße
belegene Eckgrundstück sollen öffentlich
meistbietend verpachtet werden .

Pachtliebhaber wollen sich am

Nimstag, cken 17 . ckss. Mts ,
Mittags 12 Mr ,

im Magistratsberathungszimmer hier
selbst clnzufindeu ?

Wilhelmshaven , den 13 . Mai 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Schnlsache.
Die Schulumlage für 1892/93 ist

nach dem von der Kgl . Regierung ge¬
nehmigten Etat auf 40 °/g der Grund - ,
Gebäude - und Einkommensteuer , sowie
der fingirtcn Steuersätze von 2,40 Mk .
und 4 Mk . vom Einkommen von mehr
als 420 Mk . bis 900 Mk . festgesetzt.

Reklamationen gegen die Veranlagung
sind innerhalb Kreter Monate bei dem
Schulvorstand schriftlich anzubringen .

Vom IV . d . MtS . ab ist das

sür die die Mittelschule besuchenden
Kinder fällig .

Schulumlage und Schulgeld sind an
den Rcchnungsführer der Schulkasse ,
Herrn Rtm . Volta »» » » , während
der Hebung der Staatssteuern , zu ent¬
richten .

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1892

Der Schulvorstand .
G e h r i g.

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HuseMlNM

zu Jever läßt am

Nmnerstag, ckm 19. lt. Mts.,
Äalkm. 2 Mv imf ,

In der Behausung des Gastwirths
Auhagen zu Sedan :

40 bis 50 Stück
grche Mil Mm;

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 13 . Mai 1892 .

O. Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine Wohnungen , untere und

Lothringen Nr . 39 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer
nebst Schlafstube an 2 Herren .

Elsaß, Börsenstr. 7 , 1 Tr . l.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni resp . sofort 2 schöne
Famllienwohnnngeu m
Zubehör . Mtelhsprets 210 u.

mit allem
150 Mk .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . Etagen
WohNUUg, bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller nebst Zubehör .

Ulmenstr . 18 .

Zu vermiethen
an 1 . od . 2 . j . H rren ein gut möbl .
Zimmer auf sofort od . zum 1 . Juni.

Neue Wilhelmshavencrstr . 3 .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
per sofort oder 1 . August eine Etogen -
WohNNNg. Ulmenstraße 3 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbllrtes Zimmer .

Verl . Gökerstraße Nr . 5 ,
parterre rechts .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder zum
1 . n . M . eine Oberwohnnng . Verl
Gökerstraße 20 . Näh . bei « rSt » -
mnvDvK' daselbst (Selteneingang .)

Zu vermiethen
zum 1 . August eine UnterWvhNNNg .

Karlstraße 10 .

Zu Vermiethen
eine möbl . Gtnbe , smvie eine ohne
Möbeln mit Kochetnrlchtung .

Karlstraße 7 .

Z « vermiethen
zum 1 . August eine Unter - oder Obcr -
wohnung von 3 — 4 Räumen .

Grenzstraße 53 , oben .

Zu Mmelülm
ein möblirteS Zimmer mit Kamme , .

Augustenstraße 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine trockene 4räumige
Oberwohnung mit allem Zubehör,
an ruhlge Bewohner .

Neue Wilhelmshavencrstr . 6 .

Billig z« verkaufen
ein Stamm große weiße Kaninchen ,
2 alte und 7 junge .

Roonstraße 17 .

Dreirad . " MW
Ein gut erhaltenes , 2sitzlges (auch

einsitzig zu fahren ) , ist, da es mir an
Platz fehlt , billig zu verkaufen .

Roonstraße 102 .-

Wünsche eine noch gut erhaltene

Jumpe ,
nebst Kasten

zum Janchcfahrcn anzukaufcn .

Ai Heeren ,
Bant .

Eine Mckerei,
nebst Zubehör , aus sofort zu vermiethen .
Bäckerei und Laden mit Utensilien .

I Freudenthal ,
Neubrcmen .

Daselbst Ist auch eine OberWoh -

nung zu vermiethen .
Ein 48 « und 52 »

Irveivad
billig zu verkaufen .

Metz 2» , u . l .

Gesucht
zum 1 . August eine Familien -

Wohnung, bestehend aus 4 Räumen,
Keller re . zum Miethspreise von 2 — 300
Mark . Anerbetungen unter A va .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein kleiner Hausbursche .

A - ianiteir , Kaiserstr . 56

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Juli ein zuver¬
lässiges , ordentliches Mädchen

Zu erfragen in der Expedition .

Gesucht
ein Tchuhmachergeselle.

Fr . Jausseu , Schuhmachcrmstr . ,
Sengwarden.

Gesucht
zum sofortigen Antritt ein ordent¬
liches Dienstmädchen.

Näheres Tonndeich 42 .

Suche
zum ersten Juni ein Mädchen für
4en Nachmittag .

Frau Vavlro » ,
Friedlichste . 3 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
von 14 - 16 Jahren für den ganzen Tag

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Ein bravcs , tüchtiges

MiifiiiiMm
auf sofort gegen guten Lohn gesucht .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ord . Dienstmädchen .
Frau Marine -Zahlmeister Scherler ,

Commissionshaus .

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen .

Alrestraße 11 .
Ein anständiger Mann kann gutes

Logis erhalten .
Ostfciesenstraße 69 , am Park .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Grenzstraße 48 .

VE " Logis "Mg
für 2 junge Leute .

Oldenburgersir . 2b , 1 Tr .

Arynleihen gesucht
gegen durchaus sichere erste Hypethck :
SSV « N. 3VO« Mk . auf sofort,8000 bis 1« V0V Mk. zn An¬
fang Jnli oser Angnst d . Js

Heppens , den 14 . Mai 1892 .
A 1? . Harms .

, Heute _

Frische Schellfische.
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in Dass » .
Lllsrlrunnt dsater unct aua -

KlsblAatöi ' LuSdörmsÄtr .
ll«der »>l vorrätkix .

General -Vertretung :

Kefilky Diehk )
Hannover .

L -
v »
s

SK
s
u
5

III-
Renommee seir 1863 ,

vors. Ivlletle- a . lemt-Leile
aus der Köntgl . Hof -Parfnmerie -Favril
C . D . Wunderlich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
chönen , sammetartigen , weißen Teints ,

zur Reinigung von Hautschärfen , Haut¬
ausschlägen , Kopfgrind , Schuppen :c.
L 35 Pf . bei C . Haffe , Apotheker ,

Hutmacher s Drougenhandlung,
Roonstraße 92 .

LevMsctie LcdellLcftelleeL s-ssmiksiem -f^Mii.
fÄnk: ?rie<ir. V/vsc '

i , V/üvxdurq.
Niederlage bei :

Drogerie .
Hntmacher 's

Dsbsoäs

Suppen -

l/tzdsQcts

Isfsl -
sinä kortvübitziiä rirr bsdsir bei

bsdr . Dirks U»odk.

Großes Preis - und Wettkegeln
in Barel _

« MW sm 18 , IT . unll 2V Funi .
_ Die vereinigten fünf Kegelklubs .

Oostorroiodisolio Lxoeilllität !

ül.7 !lülkk !
echten

in allen feinen Handlungen , Restaurants , Caffees und Konditoreien .

Alleinige Fabrikation : Siegfried Getzler , Jägerndorf
( Oesterreich ) .

Begutachtet und empfohlen von den hervorragendsten Autori¬
täten der Chemie und Medizin , ausgezeichnet mit ersten Preisen bei

den internationalen Weltausstellungen ist

Getzler
' s echter Altvater ein Dessert -Liqneur ersten

Ranges . Magenleidenden besonders zn empfehlen .
General -Depot für Wilhelmshaven :

UviurlvD Orultz ,
Delikatessenhandlung .

Geschäftsgründung 1847 .

Die Johann Hoffsche Malz - und Eisen -Malz-
Chocolade ist sür schwache Personen und geschwächte

Kranke das ' Getränk .
Ihre Mulz - Chvkolade hat bei meinen Patienten trefflich gewirkt , der

quälende Husten hat nachgelassen , Appetit und früher mangelnder Schlaf
sind eingetretcn .

Dr . Gürtler in Jvanska .

^ »lla » » N <» tii , alleiniger Erfinder der Malzpräparate ,
Besitzer von VS hohen Auszeichnungen , in Berlin , Rene

Wilhelmstratze 1.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Herrn Herm . Kreibohm

(Gebr . Dirks Nachf .)

Johann Hofs' sches Mazcxtract -Gesundheitsbler .
Gegen allgemeine Entkräftung , unregelmäßige Function der

llnter '. eibsoraane Stärkungsmittel für Reconvalescenten .

MockelllMler
erhalten Arbeit In der Maschinenfabrik
von

/ Hr . MvLsrv »
in Varel .

fgsetttili-ksmolllllii'- Uki' iüi !
büoksl m . Srrlcrill -
clsriLoiA . Zl 7 50 ,
VsrAoläot mit 3
DsekolüN . 13 . ,
Lobt 8ilbsr mit
vor^olriot . Lü§el,
8siA6r unä Rrmä

bl . 15 . ,
1' rimn prima !

Lobt 8ilbsr mit 3 Dsoksirr null
ksAisruQA8 - 8towp6l N . 22 . ,

silborus Dnmsir - IItir mit
bübsobsr Lotts . . . N 15 . — ,
Lümwtl . Dbrorr Asbsrr vor ^ ÜAl .,
cku irr kiASn . VVsrkststt rs ^ ul .
Lisioo url8A68obIo886r >. biiobt
coirvsn . I "ai !8 rmbls cln8 doicl
Zurück . n . aiikin
Oa88u oäor jk7ucbll -lbms cirrrck

R . Llöcnöl' , Lxportsnr ,
Lerlill 0 . , Vriociriotwtr . 5 :-.

I ' risobs

Sslsi - kurkon ,
kri8vbsii

krisebö

llri - IIeUigl ! ,
krisobs

1iiLl1i ( 8eli < n ,
80V16

Stsngon - Spargel
tÜKliob krisob bült swpkoblsn

Horm .
Svbr. Dirks X»«b1.

läobsnälriscbs

sl
->

srbivlt unä öw ^ üslllt

lierm . kreidokm ,
Sebr . Dirks jkisvktlx.

str Mm « sli vMbtil .
Marktstcaße 15 , 1 Tr .

ööks'
8 ksstsuksnt.

AU - in - Arrsschank
von

NfliilzsMer Koik- Kle.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kok- md Metalllarzk«,
sowie Leichenbekleidnng

ll . verl . Gökerstr . 11 .

DM Suttei » ! _
Fennr GutSbutter in täglich fnicher ,

garantirt reiner Waare versendet Post -
packete von netto 9 Pfd . zu 9 .— Mk . ,
hochfeine Süßrahmbutter zu Mk . 10 .40
franco gegen Nachnahme .
Leipheim, Bayern , G . Mundle

« mk 8

Universalkitt
das beste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammenkttten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Hotz , Horn re , em¬
pfiehlt Arn . Gossel .

Fleischbücher
für Schlächter und Händler sind
wieder vorräkhlg und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes .

AnL mein zweites Töchterchen nimmt
bei -chiescr vorzüglichen
Timpeschen Kinderuahrung *)

HE .
Timpes Kinderuahrung seit 20

Jahren von Familie zu Familie em¬
pfohlen , Packele L 80 u. 15« Pf . bei

. Kreibohm,
. Lehman«.

Eeichanklaider ,

Bismarckstr . 62 .

Irachtöriefe
hält stets am Lager und empfiehlt

Die Buchdruckerei d. Tagebl .
DH. Gütz .



Heute , Sonntags den 15. Mai :
Große Tanzmusik ,

ausgeführt von der Marine -Capelle .
Lllkllß 4 vdr. Llltrev 3V kk . vskür keirsllkv .

Empfehle mein großes Lager in

Kurz - « . GalauteriewNlln ,
danmiilltne Nd wollene Milk - M KkchlMlk

j - dep Apt ,

Schmuck- u . Lederwaare », Spielwaaren etc.
Es ist mein Princip , nur gute reelle Waaren zu führen zu den

bekannt billigen Preisen und mache auf nachstehende Preise auf¬
merksam .

Handschuhe .
Für Kinder in Zwirn von 15 Pf .

an ,
Zwirhandschuhe sür Damen

20 Pf . .
>Morhanbschnhe so Ps„
Halbseidene von 40 Pf . an ,

Strümpfe und Socken
nur ante Qualitäten .

Dameustrümpfe , echt schwarz und
farbig von 25 , 30 , 40 , 50 Pf . bis
1,50 Mk . , Socken , meltrt , von 15 Pf .

an bis zu den schwersten ,
Schweistsocken von 25 Pf. an .

Corsetts in großer Auswahl für
Damen von 60 Pf . an bis zu den

feinsten .

Sonnenschirme
für , Herren von 1,25 Mark an ,

für Kinder von 50 Pf . an ,

für Damen von 1 Mk . , in Seide
von 2,50 Mk . an in großer Aus¬

wahl .

Strohhüte
für Herren , Damen und Kinder vcm

60 Pf . an ,
ältere vorige Hüte werden zu jedem

Preis verkauft .

Ledergürtel von 50 an .

Baumwollene Garne.
Ungebleichtes Strickgarn , Pfd . 90 Pf .
gebleichtes Strickgarn , Pfü . 1,10 Pst
do . Estremandura . L Pfd . Nr . 2 .Nr .8 .

1,90 , 2Mt .
Häkelgarn , creme auf Lagen 17 Pf . ,

„ „ Knaul 50 gr .
20 Pf ,

„ weiß und creme 20 gr .
12 Pf .

neinkick üitregesch
Vkilkslmsbsvon , stoonslrasse 102.
Die billigste mb verbreitetste ZeitvW

ist unstreitig die in Berlin täglich m 8 Setten großen Formats er-
NlMnende

B erliim M ouM -H ÄüiN
nebst „ täglichem Familienblatt " mi ! f - sselnden Romanen . — Die
große Auflagestffer von M - Ir als 120,000 beweist am Besten ,
daß die Hierltner Morgen -Zeitung die berechtigten Ansprüche
an eine Vvttstyümltqe , sorgfältig geleitete Zeitung befriedigt .

M M LüNl ^lll! Zi kl.
Dem geschätzten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Mittheilung , daß ich nach wie vor bestrebt sein werde ,
sowohl schwer als leicht verwundete Stiefel und Schuhe unter Be¬
rechnung billiger Kurkosten gründlich zu heilen ; ferner durch Gerade -
Richten der Absätze meine Klienten vor einem schiefen Lebenswandel
zu bewahren .

Bei mir gekaufte oder nach Maß gefertigte Stiefel haben viele
Vorzüge . Die Sohlen sind fest wie eine Panzerplatte , die Züge
dehnbar wie eine Reichstagsverhandlung , das Oberleder haltbar wie
der lange Heinrich und dabei zieren sie den Fuß wie die Unschuld
das Gesicht eines Kindes .

Mein Hauptbestreben wird sein , die werthe Kundschaft dauernd
auf den Beinen zu erhalten und wünsche Jedem ein flottes Wohl -
Gehen von Herzen .

) . G . Gebiets .
Onnmmnmensmnnnzmnvmsmnnn
R Neue Sendungen ^

8 Promermden-Miintel , y
8 Stauk -Mnte ! . 8
8 Regen -Mäntel , 8
« Iaquets , Hum? und farbig , §
y Sommer -Unchänge 8
M geschmackvolle saubere Sachen empfiehlt zu sehr billigen Preisen M
n Größtes Speeml-Eonfections-Geschöst ISW« M M . Wich» -.GZ

Brsmarckftraste 12 . ^

? ark -

ItsstLurLilt .

? Lrk -

Sonntag , den 15. Mai :

Großes Garten - Loncert,
ausgesührt von dem Musikkorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division
unter persönlicher Leitung des Kaiser !. Musikdirigenten F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pf .
Hochachtungsvoll

17 v . ^ troirr .

Sonntag, den 15. Mai er. :

lilnrlcränrekan .
Anfang V Uhr Abends . Tanzabonnement VS Pf .

Heute Sonntag :

Große Tnnj-Mnlik.
Hierzu ladet freundlichst ein R . Rennners .

Sonntag , 15. Mai :

Lrovre Isnrinusilc.
Lrrlr ' vV 3O HVOlüie

Es ladet freundlichst ein

Centkalhallk . Heppens . Centralhalle .
Zerrte , Sonntag r

Große öffentl . TanMuslk
bei gnt besetztem Ovchestev .

Hierzu ladet ergebenst ein

1 . 'UUuittrriiii , Heppens.
Schjitzentzof Kaut.

roße Ganz - Musik
bei verstärktem Orchester .

Entree SV Pf ., wofür Getränke .
Hierzu la det ergeben st ein

I ' r . Vo » vkLott .
Germiauiu - Hülle.

Heute Sonntag :
Sk Große öffentliche TS

VultOz', Neuvremen.

L ..

Reue große Lieferung

aus eigener Werkstatt ,
t 33, 3S, 38, 42 , 45 M . -Wa

von bekannt vorzüglichem Schnitt und sauberer , reeller Ver¬
arbeitung trafen wiederum ein .

Größtes Special-Confections -Geschäft
W « M , M AljUips» «

Bismarcktzraße 12

Sonntag, IS . Mai :
!8vIt >I «>88

des

Panoramas .

WlwimtiSM .

8ekim -
Veevi «.

Sonntag , IS . Mai :

Nlkmienslhießen
auf Zugjcheive .

ver Vvr8lsllü.
Verein Museum.

Am Sonntag , den IS . d. M .
zwangloser

FS f ra a* e

im Logenfaale .

Istüselrs

lesnklvrtee Neslokon

Vvbr Dirks Xaokk .

LörvölLtivurst ,
sowie

4 - lockrvnpst
Sei Ab ahme von 5 Pfund » Pfund
70 Pf . empfiehlt

k. !.sngsl
Neuestruße 10 .

Hölzerne

gu !e fachgemäße Arbeit , irafen in großen
Massen ein bei

Ll . IsIkLiux ,
B smarckstc . 60 . Lothringen 31 .

Castlebey -

Matjes Heringe
» Stück 10 Pfg . , sowie

neue Malta -Kartoffeln
empfiehlt

«§ « 1 » . WlrvvGv .

» 20 Dtz . bsi

Osbr . Dirks sdlaotckl ^.

Kerlian Gute ».
Sonntag , den IS . Mai :

Eröffnung der
Kegelbahn .
Danksagung .

Für die freundlichen Glückwünsche
und vielen Geschenke zu unserer silber¬
nen Hochzeit sagen wir Allen unseren
herzlichen Dank .

B - Kookeu und Frau .
Bantersiel , im Mai 1892 .

(statt jsäsr dssonäoroa ^ QLoiZo.)
Darob äio Klüekliobs Oobart

6M68 xsGAnüeL ILnadvn rvur
äsu booborkrortt

lieg.-kstumiblöi' Ksrrel8
rmck Ibnu LIss ,
Zsb . Lioxismaitä .

Tie V . rlobnng seiner Tochter Hin ^
rike mit dem Bautechniker Herrn
August Gose beehrt sich hiermit
ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , im Mai 1892 .

H. Men .

Hinrike Jtken
August Gose

Verlobte .
Wilhelmshaven , in ! Mai 1892 .

Redaktion , Druck und Berlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Sonntag, den IS . Mai 1882
Das Wahlrecht

betrifft eine neue in Antragsform gekleidete Interpellation der
Deutschfreisinnnigen , und zwar beschränkt sie sich nicht auf die mit
der Aenderung des Staatssteuersystems zusammenhängenden Aende -
rungen des Wahlrechts , sondern zieht auch die Wahlkreiseinthei -
lung in ihren Bereich , obgleich diese außer allem Zusammenhang
mit den Aenderungen der Besteuerung steht . Daß eine so weit¬
gehende Aenderung des Staatssteuersystems , wie sie in Preußen
theils durchgesührt , theils eingeleitet ist , zu einer Prüfung ihrer
Wirkungen in Bezug auf das auf den Steuern beruhende Wahl¬
recht auffordert , wird nicht bestritten werden können . Nicht minder ,
daß sowohl Einkommen - als Gewerbesteuergesetz eine Verschiebung
des Wahlrechts zu Gunsten der reichereren Minorität zur Folge
haben würde . Andererseits würde das gänzliche oder theilweise
Ausscheiden der Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer aus dem
Staatssteuersystem eine Verschiebung zu Ungunsten der Grundbe¬
sitzer und Gewerbetreibenden und zu Gunsten der Rentiers , der
liberalen Berufsarten und der von ihrem Arbeitserträge lebenden
großen Mehrheit zur Folge haben . Wie das Wahlrecht bei Zu¬
grundelegung des endgültigen Steuersystems sich gestalten würde ,
läßt sich naturgemäß erst nach Durchführung des letzteren mit
voller Sicherheit übersehen . Schon jetzt aber darf mit einiger
Bestimmtheit vorhergesehen werden , daß , wie dies bei Berathung
des Einkommensteuergesetzes auch mehrfach und insbesondere auch
von dem Finanz -Minister anerkannt Ist , das Dreiklassensystem aus
der Grundlage der Staatssteuer in seiner Reinheit sich schwerlich
wird ausrecht erhalten lassen und daß , wenn man nicht Gefahr
laufen will , dasselbe gegenüber dem Reichswahlrecht auf die Dauer
unhaltbar zu machen , alle Ursache vorliegt , Hand in Hand mit
dem Abschlüsse der Steuerreform in eine Revision des Wahlrechtes
nach der Richtung der Verhütung einer weiteren Entwickelung nach
der plutokratischen Seite einzutreten . Die Lösung der Aufgabe
ist schwer , aber sie ist unerläßlich . Gerade nach Einführung der
geheimen gleichen und direkten Wahl im Reiche ist die Aufrcchter -
haltung eines Wahlsystems in Preußen , in welchem die geistigen
und materiellen Potenzen im Volke gegenüber der bloßen Masse
auch zu ihrem Rechte gelangen , von ganz entscheidender Bedeutung .
Das „ Wie " zu erörtern , muß Vorbehalten bleiben , bis der Ab¬
schluß der Steuerreform sich übersehen läßt .

Ganz anders liegt die Sache bezüglich der Wahlkreiseinthei -
lung . Ohne die Bedenken zu verkennen , welche aus der mit der
Verschiebung der Bevölkerung zusammenhängenden Ungleichheit der
Einwohnerzahl der Wahlkreise sich ergeben , wird man sich doch
sagen müssen , daß die Herstellung einer befriedigenden Ordnung
der Wahlkreise eine überaus schwierige Ausgabe ist und ohne
schwere Nachtheile nicht mechanisch nach der Kopfzahl der Be¬
völkerung wird erfolgen dürfen . Auch kommt in Betracht , daß
die gleichen Wirkungen der Verschiebung der Bevölkerung sich auch
bei den Reichstagswahlkrcisen zeigen und es daher schwerlich an -
gezeigt wäre , anders als zugleich für das Reich in eine Revision
der Wahlkreis -Eintheilung einzutreten . Jedenfalls aber erscheint
cs bei der Größe der ohnehin vorliegenden gesetzgeberischen Auf¬
gaben und der sachlichen und politischen Schwierigkeiten , welche
naturgemäß jeder Wahlrechtsfragc an sich und ganz besonders an¬
gesichts von Neuwahlen inncwohnen , dringend geboten , zur Zeit
sich in letzterer Hinsicht auf das unbedingt Nothwcndige zu be¬
schränken , Schon aus diesem Grunde widcrräth es sich aus das
Entschiedenste , jetzt auch die Frage der Neucinthellung der Wahl¬
kreise aufzurufen .

Was die parteipolitische Seite der Sache anlangt , so würden ,
so weit sich das übersehen läßt , bei einer Veränderung der Wahl¬
kreise, bei welcher die jetzige Bevölkerungszahl wenigstens mitbe¬
stimmend wäre , Freikonjervative und Centrum wenig berührt
werden . Gewinn und Verlust würden sich wohl nahezu aus -
gleichen . Die Nationalliberalen würden einigen Zuwachs erhalten ,
den Hauptvortheil aber die Deutschfreisinnigen — man denke nur
an Berlin , — haben , während die Konservativen und Polen den
Schaden zu tragen haben würden . Offenbar sind diese Wirkungen
einer etwaigen Neucintheilung der Wahlkreise der entscheidende
Beweggrund für die Heranziehung der Frage in dem jetzigen
Augenblick gewesen . Man rechnet mit den Nachwirkungen des

Volksschulgesetzcs und hofft mit Rücksicht darauf , daß die Mehrheit
für den letzten Entwurf die Kosten einer Neucintheilung zu tragen
haben würde , die Gegner , vornehmlich aber die Nationalliberalen
für den Gedanken zu gewinnen und damit den Riß innerhalb der

Kartellparteien zu erweitern . Es Ist indessen kaum anzunebmen , daß
die Rationalliberalen auf diesen Leim gehen werden . Denn sie
verbindet gerade in Wahlfachen das gemeinsame Interesse der Er¬

haltung des Dreiklassensystems , welches Dcutschfreisinnigc und
Centrum bekämpfen , mit den Konservativen . In diesem Kampfe
stehen die Kartellparteien dem Ccntrum und den Dcutschsreisinnigen
geschlossen gegenüber , und cs kann bei dem gleichen und über¬

wiegenden Interesse , welches alle die Parteien an der Lösung der

Wahlrechtssrage im Sinne des Dretklassensystcms haben , kaum

zweifelhaft sein, daß der Versuch , mittelst der Wahlkreiseintheilung
einen Keil in diese auch unter allgemeinen politischen Gesichts¬
punkten bedeutsame Kampfgemeinschaft zu treiben , von Erfolg nicht
begleitet sein wird .

s« Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

( Fortsetzung.)
„ Ich vertraue darauf , daß Sie meine Fragen der Wahrheit

icmäß beanworten werden "
, sagte der Gras , der mit seinem scharfen

Slick nun schon erkannt hatte , daß Delattre kein schuldfreics Ge -

vissen besaß . „ Sie waren vor dem Kriege Müller und ein ziem -

Ich vermögender Mann ? "

„ So ist es , Herr Graf . "

„ Und durch den Krieg wurden Sie ruinirt , weilSie sich ent -

chlossen hatten , unter die Franktireurs zu gehen . L>ie sehen , Ich
enne Ihre Geschichte , und wenn Sie ein ehrlicher Mann sind ,
vill ich dafür sorgen , daß Sie in Frankreich eine Ihnen zusagende

tnstellung finden werden . Würde das Ihren Wünschen wohl

ntsprechen ? " . ^
Wer ist hier der Schurke und wer der Ehrenmann ? " er¬

widerte Legrand , ihn fest anblickend . „ Mit dieser Vertheidigung
ommen Sie nicht durch ! Weshalb haben Sic gleich nach dem

Überfall in Maisonrouge die Waffen niedergelegt und uns bel¬

assen!? Wo und wie haben Sie das Vermögen erworben , mit

>em Sie sich als Lyoner Fabrikant brüsten ? Weshalb zahlten Sie

air die fünfzig Gulden unter der Bedingung , daß ich unverzüglich

lese Stadt verlassen solle ? So , nun habe ich die Wahrheit ge-

agt , Herr Graf , weniger Ihnen zu Liebe , als deshalb , damit

ie ruchlose That gesühnt und ein Schuldloser von schwerer An¬

lage befreit werde . "

„ Ich würde Ihnen zeitlebens dankbar sein "
, antwortete Le¬

grand , in dessen Augen es freudig aufleuchtetc .
„ Wollen Sie durch dieses Versprechen den Mann ködern ,

die Aussagen zu machen , welche Sie zu hören wünschen ? " rief
Delattre zornig . „ Ich protestire mit aller Entschiedenheit gegen
eine solche Handlungsweise , die mit der Ehre eines Edelmannes
nicht in Einklang zu bringen ist !"

„ Hören Sie nicht auf ihn , Herr Graf !" sagte Legrand in
entschlossenem Tone . „ Ich werde Ihnen die Wahrheit sagen ; ich
würde cs ohnedies gethan haben , wenn er sich geweigert hätte ,
den Mann zu befreien , der schuldlos büßen soll . Unterbrechen Sie
mich nicht "

, fuhr er fort , als Delattre mit einem Wuthausbruch
ihm das Wort abzuschneiden versuchte ; „ geben Sie sich keine Mühe .
Ich will jetzt reden . Sie haben mir fünfzig Gulden gegeben , da¬
mit ich schweigen soll ; vielleicht hätte ich geschwiegen , denn was
liegt mir an Ihnen und an Ihrem Schicksal ! Aber ich darf nicht
dulden , daß ein Schuldloser büßen soll , und ich dulde es um so
weniger , weil der Mann der Verlobte eines Mädchens ist , das
mir Wohlwollen erwiesen hat . "

„ Dieser Vagabund wird Sie belügen ! " ries Delattre . „ Er
ist erkauft von jenem Manne , den niedrige Gründe zu dieser ehr¬
losen Jntrigue bewegen I Wollen Sie , ein Franzose , den Feinden
unseres Vaterlandes Glauben schenken? "

„ Ich glaube nur dem , der die Wahrheit sagt "
, erwiderte der

Graf , sich hoch emporrichtend . „ Schweigen Sie , bis dieser Mann
geredet hat ; dann mögen Sie sich vertheidigen !"

„ Dieser Herr Leon Delattre kam während des Krieges in
meine Mühle "

, fuhr Legrand fort . „ Er war der Führer einer
Franktireursbande , unter der er durch Zerlumptheit hervorragte .
Ich will Ihnen nicht lange auseinandersetzen , durch welche Mittel
er mich bewog , mich seiner Schaar anzuschließen ; der Haß gegen
unsere Feinde trieb mich ebenfalls . Ich erfuhr nun , daß Delattre
der Sohn des Gärtners in Maisonrouge sei . Er sprach nicht
gut von seinem Vater , und aus allen seinen Reden ging hervor ,
daß er selbst in seiner Jugend nichts getaugt hatte . Er prahlte
mit seinen Vagabundenstreichen , welche er ln Deutschland , Frank¬
reich und England begangen hatte . Er war bald der Diener eines
reichen Herrn , bald Kellner oder Komödienspieler , bald selbst ein
vornehmer Herr gewesen . Zur Zeit , als ich ihn kennen lernte ,
waren seine Taschen leer ; er wollte versuchen , im Kriege sein Glück
zu machen . "

„ Lüge ! " donnerte Delattre , der gleich einem gefangenen Raub¬
thier rastlos hin und her schritt . „ Ich besaß Geld genug , und
wenn meine Kleidung nicht mehr elegant war , so konnte das Nie¬
mand wundern . "

„ Er besaß nichts "
, erwiderte Legrand mit überzeugender Ruhe ,

„ nicht so v !tl , daß er den Wein bezahlen konnte , den er in meinem
Hause trank . Er wußte , daß der Herr Graf von Maisonrouge
beim Korps des Generals Vinoy in Paris war , und daß die Kom¬
tesse mit einigen alten Dienern allein das Schloß bewohnte . Er
wußte , daß die Preußen im Schlosse waren ; er hatte nicht den
Muth , sie anzugreifen . , Jn sicherem Versteck sollten wir warten ,
bis die Preußen abgezogen wären ; dann wollte Delattre zu seinem
Vater und zugleich versuchen , die Komtesse um eine Beisteuer zu
unserer Ausrüstung zu bitten . Ich sollte ihn begleiten . Es fiel
mir schon damals auf , daß unsere Kameraden nichs davon wissen
durften ; aber icb dachte nicht weiter darüber nach . Am Nachmittag
zogen die Preußen ab - Es war fast Abend , als ich mit Delattre
das Schloß erreichte . Der alte Gärtner nahm seinen verlorenen
Sohn mit offenen Armen auf und bewirthete uns vortrefflich ; bei
der Komtesse wollte er ein gutes Wort für unsere Bitte einlegen .
Durch eine geheime Thür , die sich an der Parkseite befand , sollten
wir in das Schloß gehen . Der Gärtner hatte uns eben diese
Thür geöffnet , als die Preußen zurückkamen und Einlaß begehrten .
Wir flüchteten . Delattre dachte nur noch an Flucht , aber sie ließ
sich so rasch nicht bewerkstelligen . Endlich kam sein Vater zu
uns geschlichen. Er sagte , es seien nur sechs Mann und ein Un¬
teroffizier , die er vollständig betrunken machen wolle . Wir sollten
nur warten bis » ach Mitternacht und dann durch die geheime
Thür und den Park zu den Unsrigen zurückkehren . Es wurde
verabredet , daß wir bei Tagesgrauen wiederkommen und die Preu¬
ßen gefangen nehmen sollten . Delattre batte nun wieder
Muth — »

„ Elender Schuft ! " suhr Delattre aus . „ An meinem Muthe
hat noch Niemand gezweifelt . "

„ Parbleu , damals glaubte Niemand an diesen Muth !" spot¬
tete Legrand , welchen der Graf durch einen ungeduldigen Wink
aufforderte , fortzusahren , während Dagobert mit verschränkten
Armen neben der Thür stand . „ Wie gesagt , dieser Muth kehrte
erst zurück , als Delattre erfuhr , daß der Feind aus sieben Mann
bestand , und er nun wieder an den Zweck dachte , der uns ins Schloß
geführt hatte . Er flüsterte mir zu , die Komtesse sei höchst wahr¬
scheinlich noch nicht zu Bett gegangen ; er wisse , wo Ihr Schlaf¬
gemach liege , und er wolle den Versuch machen , ihr unsere Bitte
vorzutragen . Damit verließ er mich. Ich folgte ihm , so weit ich
konnte ; ich sah ihn die Thür öffnen , die In ein schwach beleuchtetes
Zimmer führte , In das ich Ihm nicht folgen durfte . Eine lange
Zeit blieb alles ruhig . Dann hörte Ich plötzlich ein polterndes
Geräusch , einen Schrei und einen dumpfen Fall . Unten auf dem
Hofe wurde es lebendig . Delattre stürzte aus dem Zimmer her¬
aus und riß mich mit sich fort . Die Preußen donnerten mit
ihrem Kolben gegen die Schloßthür . Uns gelang es , auf der an¬
dern Seite durch den Park zu entkommen . Was in dem Schlaf -
gcmach der Komteffe vorgcfallen ist , habe ich nie mit Sicherheit
erfahren . Wir kamen erst spät am andern Tage zurück und als
ich die Leiche sah , errieth Ich alles . Ich ließ mich durch das

Schimpfen Delattre 's aus die Preußen nicht beirren . "

Jaques Legrand wurde in diesem Moment gezwungen, ,
eine Mittheilungen abzubrechen , — die Faust Delattre 's hielt seine

Kehle umklammert .
Der Graf und Dagobert warfen sich zwischen die Beiden .
„ Wenn ich in die Wahrheitsliebe dieses Mannes noch einen

Zweisel hätte setzen können , so wäre derselbe jetzt beseitigt, " wandte
ich der Gras bebend vor Erregung zu Delattre . „ Sie sind der
Mörder meines armen Kindes ! Sie haben das Medaillon der
Ermordeten vom Halse gerissen !"

Todesbleich , mit verzerrtem Antlitz und geballten Fäusten
tand Delattre vor dem alten Herrn .

„ Genügen die Lügen eines solchen Schurken , um einen
Ehrenmann anzuklagen ? " schrie er .

Leon Delattre mochte wohl einsehen , daß nun alles für ihn
verloren war , und diese Gewißheit gab ihm die Fassung zurück.

„ Ich erkläre noch einmal die Behauptungen dieses meineidigen
Vagabunden für Lügen, " sagte er , das Haupt hoch erhebend .
„ Wollen Sie ihm Glauben schenken, Herr Graf , so sehen Sie sich
vor , daß ich nicht in einer Weise , die Ihnen sehr unangenehm
werden könnte , Rechenschaft von Ihnen fordere . Sie stellen sich

auf die Seite der Feinde , die unser Vaterland in Schmach und
Unglück gestürzt haben ; das wird in Frankreich Ihnen Niemand
verzeihen !" -

„ Ich stelle mich auf die Seite , auf welcher das Recht ist ! "

ries der Graf . „ Sie sind der Mörder meiner Tochter ! Der
Besitz des Medaillons und die Mittheilungen dieses Mannes be-
wcisen Ihre Schuld . Die Schritte , die ich nun thun werde , kann
ich verantworten , und Ihre Drohungen fürchte ich nicht . Komme »
Sie , Herr Assessor ; nun gilt es , zu Handel « . "

„ Thun Sie , was Cie nicht lassen können, " höhnte Delattre .
„ Sie würden klüger handeln , wenn Sie diese beiden Intriganten
abschütteln wollten , mit denen ich selbst mir die Abrechnung noch
Vorbehalte . "

„ Ich glaube nicht , daß Sie ven Muth haben werden , diese
Abrechnung zu fordern, " sagte Dagobert mit verächtlichem Blick
und folgte dann dem Grafen , welcher das Zimmer bereits ver¬
lassen hatte . Legrand mit seinem Knotenstock deckte den Beiden
den Rücken .

„ Sie werden nun wohl sofort nach Scheveningen fahren , um
dort Unheil zu verhüten, " wandte der Gras sich zu Dagobert ,
als sie sich vor dem Hotel befanden . „ Sie müssen diesem Manne

zuvorkommen , denn ich halte ihn zu allem fähig . "

„ Gewiß, " sagte Dagobert . „ Und was gedenken Sie unter¬
dessen zu thun ? "

„ Ich gehe mit Legrand zum Richter und beantrage die Ent¬

lassung des Gefangenen aus seiner Haft . Dieser Antrag wird
wohl nicht auf Schwierigkeiten stoßen , da es sich um die Ehren¬
rettung eines holländischen Bürgers handelt . "

„Wollen Sie nun Delattre verhaften lassen ? "

„ Ich werde weder Mühe noch Opfer scheuen , um das zu
erreichen ; denn es unterliegt für mich nicht dem leisesten Zweisel
mehr , daß dieser Elende das Verbrechen begangen . "

„ Er wird die Schuld niemals eingestehen !"

„ Ich hoffe , daß die Beweise genügen , die bereits gefunden
worden sind . Es können In der Untersuchung noch weitere Be¬
weise entdeckt werden . Ich werde wohl die Hilfe des französischen
Gesandten in Anspruch nehmen müssen , um diese Verhaftung zu
ermöglichen . "

„ Unterdessen reist Delattre ab, " warf Dagobert ein .
„ So werde ich ihm folgen — ich verliere seine Spur jetzt

nicht mehr . So gering auch das Vermögen sein mag , das er in

Lyon noch besitzt, er wird es nicht im Stich lassen ; überdies baut
er darauf , daß Ihm die Schuld nicht bewiesen werden kann . Er

beruhigt sich mit dem Gedanken , daß den Aussagen Legrand 's
kein Richter Glauben schenken werde , und wie harmlos er den
Erwerb des Medaillons erklärt , haben Sie ja vernommen ."

Sie waren an einer Straßenecke stehen geblieben , an der

ihre Wege sich trennten . Jacq -es Legrand hielt sich in ange¬
messener Entfernung hinter ihnen .

„ Es ist mir sehr lieb , daß die Wahrheit sobald an den Tag
gekommen ist, " sagte Dagobert : „ dem Zeugniß unserer Soldaten
würden Sie niemals Glauben geschenkt haben . "

„ Sie können mir daraus keinen Vorwurf machen, " ant¬
wortete der Graf ; „ der erste Verdacht mußte ja auf diese Soldaten
fallen , und sie waren selbst zu sehr Partei , als daß man ihnen
hätte Glauben schenken können . Andererseits hat Ihnen die
Energie , mit welcher Sie die Ehre Ihrer Armee vertheidkgten ,
meine volle Hochachtung erworben und den schuldlosen Unteroffizier
werde ich für seine kurze Hast entschädigen . Für Legrand sorge
ich in Paris ; ich zweifle nicht , daß ich einen Posten für ihn finden
werde . Sollte ich aber in dieser Hoffnung mich getäuscht sehen ,
so werde ich ihn in Maisonrouge beschäftigen . Und nun an 's Werk ,
mein Freund ; auf W edersehen ! "

Dagobert erwiderte den Handdruck und eilte der Pferdebahn
zu , uw die Nachrichten nach Scheveningen zu bringen , die dort
chon mit Ungeduld erwartet wurden .

_
(Fortsetzung folgt .) _

Endspiel Nr . 14 .
Schwarz: Mason .

'MMMM

MW

(14-1- 14)aboäskgk
Weiß : Mackenzie.

Vorstehende Stellung ergab sich nach dem 16 . Zuge von Schwarz in
einer 1878 auf dem fianzösischen Schachkongreß zwischen Kapt . Mackenzie und
James Mason gezielten Partie . Mackenzie am Zuge beendete dieselbe in fol¬

gender glanzvoller Weise :
Weiß. Schwarz.

17) O Ir 5 - b 6 -j- Lg 7XL 6.
18) 8 b 4 - 1 S -s- L ä 7x1 S .
18) 8 g 3X1 84 - L Ir 6- Ir 6.
20) g 2 — g 4 -s- LIr3Xss4 .
21 ) I k 3 - 8 3 -s- Lg 4—b S.
22) L ä 3—6 2 mat.

Der „Oesterr. Lesehalle" entnehmen wir hierzu Folgendes :
Ohne die Pracht dieses Finales irgendwie trübm zu wollen , fügen wir

nur bei , daß Weiß zuletzt auch wie folgt Metzen konnte :
20) I k 3—Ir 3 -s- 8g 6—Ir 4 !
21 ) r Ir 3XL 4 -s- L Ir S—g 6
22) I Ir 4- Ir 6 mat.

Preis - RSthsel .
Mit L isi 'S Dir als Fluß bekannt ,
Mit K fühlst Du es mit der Hand,
Mit I ist 's ein bekannter Mann ,
Mit H schreit'S , waS es schreien kann .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 108 :
„ Wilhelm, Eitel. Adalbert. August, Oskar, Joachim ."

1 . Wehmut, 2 . Irma , 3 . Landau , 4 . Hering, 5 . Esau, 6 . Luchs , 7. Mammut ,
8 . Embargo. 9. Iltis , 10 . Tombak, 1 >. Elma, 12 . Lothar, 13. Arzenei ,

14 . Dulcigno, 1 k>. Alma , 16 . Langeac, 17 . Bottich, 18 . Elemi, 19. Rum .
ES gingen 2 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Henriette Julius .

Braut -Seidenstoffe schwarz, weiß, vrSms re. — von
65 Pfg . bis Mk . 22.68 — glatte und Damaste rc. (ca . 300 versch . Qual ,
u . DiSpos.) versendet robm- und stückweise porto- und zollsret daS Fabrik-
Tspot 6 . lleinreberg (K- u . K. Hvfliei .) Mirlek . Muster umgehend .
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .



Skkaimtuillchimg .
Impfung .

Die Revision bezw . Nachschau der
in der Woche vom 8 . bis 14 . Mai in
den öffentlichen Impfungs - Terminen
geimpften Kinder findet genau acht
Tage später und zu denselben Zeiten
im Ruth « « « « scheu Gasthof , Wall¬
straße 3 , statt und zwar :
Montag , de» 1« . Mai d. IS . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Januar , Februar , März
1891 geborenen Kinder und die
Restanten aus den Vorjahren .
Dienstag , de« IV. Mai d. Js . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im April , Mai , Juni 1891
geborenen Kinder .
Mittwoch , den 18 . Mai d. Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1880 geborenen
Knaben des Königl . Gymnasiums und
der Mittelschule , um 2 ^ Uhr für die¬
jenigen der Volksschule .
Donnerstag , d . iS . Mai d. Js

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Juli , August , September
1891 geborenen Kinder .
Freitag , den so . Mai d Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Oktober , November , Dezem¬
ber 1891 geborenen Kinder .
Tonnabend , den Sl . Maid . Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1880 geborenen
Mädchen der höheren Töchterschule und
Mittelschule und Nachmittags iU/z Uhr
für diejenigen der Volksschulen .

Die Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltern werden zu den Revisions¬
terminen mit dem Bemerken geladen ,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden muß

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der geimpften Schüler bezw . Schüler¬
innen durch die Herren Lehrer Sorge
tragen zu wollen .

Wilhelmshaven , den 12 . Mat 1892 .
Der HAfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Hebung der Staatssteuern ,

Schul - und Kirchenumlagen beginnt am
17 . d . Monats .

Königliche Stenerkafse.
Weltmann .

Lchulacht NrubttM».
Zur Hebung der Schulumlnge n . d .

Grundbesitz Pro 1892/93 setze Termin
an aus Montag , den 1 « . d . M . , von
10 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bis 6 Uhr Nachmittags in meiner
Wohnung .

Neubremen , den 11 . Mai 1892 .
Latann ,

Rechnungsführer

3 « vermiethen
zum 1 . August eine sreundl . Iräumige ,
sowie eine 3raumige WohNNNg .

Marktstraße 26u .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine kl freund¬
liche Oberwohnung .

Börsenstr . 32 .

Zu vermiethen
^

aus sofort eine WohNNNg , bestehend
aus 4 Räumen , an der Peter - und
Kielerstraßen - Ecke .

_ Börsenstr . 19 .

MMmiethen
auf sofort oder später eine Hittter -
wohnnng , 4 Räume

I ' . ^ Gvlitncklvr .

zu
Grosses gut möblirtes Zimmer

vermiethen .
Roonstraste 80II .

Eingang Kasernenstr . , 2 . Thür .

Men ;u verwichen.
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene Laben mit Woh¬
nung ist wegzugshalber anderweitig zu
vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popken , Bismarckstr . 6.

Die von Herrn Obermaat Neumann
benutzte

Wohnung
ist zum 1 . August anderweitig zu ver -
mirthen .

F . W . Mengers ,
Hinterste . 2 .

Z« vermiethen
auf gleich ein fein möbl . Zimmer
nebst Schlafstube .

F . W . Mengers ,
Hinterste . 2 .

8 ^ Zu vermiethen
auf sofort oder später eine frdl . möbl .
Stube mit Schlafzimmer .

W . Greifs , Markistr . 30 , 1 Tr.
Auch nehme noch feine Wäsche zum

Plätten zum billigsten Preise an .

Z« vermiethen
die von Herrn Torpeder - Lieutenant
Werlein aus 4 Raumen nebst Zu¬
behör benutzte Wohnung , ferner eine

Oberwohnnng ,
ebenfalls aus 4 Räumen bestehend , zum
Preise von 195 Mk . ver sofort .
Mühleustr . SV, Ecke Börsenstr .
im Laden zu erfragen .

Gesucht
t ein Mädchen füaus sofort ein Mädchen für d . Nach¬

mittagsstunden .
Börsenstr . 38 , 2 . Et . r .

Gesucht
zwei Schnhmachergesellen für gute
Arbeit . Auch geben mir gute Arbeit
außer dem Hause .

Frerichs K Jansten
Für eine erste deutsche Feuer -Ber

sicherungs - Gesellschaft wird ein
tüchtiger Vertreter

gesucht bei hoher Provision . Offerten
unt . » . 1S5S2 an d . Exp . d . Bl

Tuche
eine rechtliche Frau und Knaben zum
Brodaustragen .

0 . Bäckermeister ,
Bant am Markt .

Stelle » jeder Art bringt stets >»
RI größter Anzahl die „ Deutsche Bakrnizeil -
Post " in Eßlingen o. N . <mit Beilage : „ Anzei¬
ger für Stellengesuche " ). Probe - Nr , gratis .

Junge Damen,
welche an dem 2,nal wo hentlichen Un¬
terricht im Zeichnen und Znschnciden
thcilnehmen wollen , können sich melden
bei A . Müller , Schneiderin .

Kömgstr . Nr . 11 , am Bahnhof .

Gutes Logis
!- einen jung . Mann . Grenzstr . 46 , oben .

Weder Steinkohlen noch Coaks ,
noch Brerncholz , noch gewöhnlicher ,
Torf entsprechen , allein für sich,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

kmkr ImIiiliM - Ilii's,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines Verhältnis
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren
K. Stetiger, Wilheln sh . , Bismarckstr . ,

Sofiüy, das.
. Wegener , das. Börsenstraße,

Lieöig das .
Karms, das . Neuestraße ,

errkhoff, Bant ,
rc-u A . Jordan , das . ,

Herrn L . Schmidt , das . ,
„ K. K . Iavsse«,das .' «rgens , Heppens,

man«, das,,
Nrämer , das .,

, ranke, das. ,
ßyr. Kor«, Neubremen ,
K . Hlath, das.,
K . Wenk««, Kopperhörn ,
Keine. Keere«, Schaar,
I>. Aimme«, das.

kllsedlNMll L Vs . ,
Maschinerrtorf - Fabrik ,

Varel

Gutes Logis
für ein oder zwei junge Leaie .

Kaiscrstr . 2 . oben rechts .
8Linm1U «!lv

^ Ii » « tor « viea , Lvrlln ,
/irkonsplslr 28 prsislisls gratis .

Brfte n»» Ve»«a»aueS» N»
»« MltM
echt mrdtsch «

« r »asenSru zollsrei , - «gen N»q ». (» tcht »nt «l» »st » gute neue vettseder» »«, »stust
str «« Pfg .. 8» Pfg ., 1 M. »»» 1 M.
SS Pf, .; friur tzrtmaHalbdauue « 1M.6« Pfa . ; weiße Polarfedern 2 M.
«ud 2 W. s« Pfgm silberweißeBett-
federn » L « . L» Pfg ., 4 M..4 M . SS Pfg . 5 M. . echt
chinesische Ganzdaune « «q» stwrW,»2 M. SS Pfg. VeNXllkn», ,n« «»stm,
preise . — Bei Betrügen von mindesten » 75 « .
5 °,. R»b<m. — Etwa Nichtgekalleude«
wird sranlirt bereitwilligsi zurück-
genommen . - -

psvlise L V«. t» Norwn! t.

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelmshavens be'

8. v. ä . Leßen .

— Die

Kaffee - "
^ ml DMpfketmk

des

7. v . LorZstsäs , LIsüM,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Kaffees . Z
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Der »

Wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro ' /r Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Fresse ,

H . Begeman « ,
Bruno Müller .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,ferner in Nenheppens bei Herrn P . Heikes ,

„ „ Carl Blandow ,
„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H . Jürgens .

Mz "
. , IksmIiMst mul

" ' ' ,
^.usssktzn Zena-u ivie I-öinsn-

tväsekö .

Llsgantsste, biüigste, Kequsmsts Wä8vks.
Vorrütlliss in Villlslrnsllavsn bsi :

K 8el »«rtk, Roonstrussv 90 , I! vr !» vt , 6ökor8tr»88tz 14,Nslnr . AltLSKruck , Uoonstrsssn 102, IV . Krunstsrinan » ,Nurktstresss 45.

MorrlKl . Ov ^ » Ii » ri8vir .
Station dcr L nten Berlin — Köln und Löhne Vienenburg .

Sckmellzüge vom 1 . Mai ab . Babezeit vom 1 . Mai bis Ende Ok¬tober . Natu . warme , kohlensaure Thermalbäder; kohlensäarcfreie Soolbädcr aus
brom - , jvd - n lithiuwhalt . kräftigen Soolquellen ; Sool -Juhatatorium ; Dou -
chen ; Wellenbäder , Gradirluft ; Massiren , Elektrisiren ; orthopädisch -gymnasti¬
sches Institut . Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven , des Gehirns u . des
Rückenmarks , ge en Muskel - und Gelenkrheumatismus , Herzkrankheiten , Scro -
fulose , Anämie , chronische Gelenkentzündungen , Frauenkrankh . re. Bade - und
sonstige Einr chtungen I . Ranges . Große Cureapeve (35 Mitglieder )Theater . Offizielles Wohmmgs Rachweisungs -Bureau im Cnr -
garteu . Pro sp. gr atis . König l . Bade -Verwaltuug .

Stets das Neueste in

der

Concurs-Vergantung
des Kaufmanns F . Peters in Mariensiel

morgen Nachmittag L Uhr .

Dev Loiicrrrsv - rrvalt - r .

tvGlir » Ltirlrsul « voi »

Jocheelitt .

Kunde : .. Ich will kein
offenes Jnsecten pul ver ,
denn ich habe Zach erlin

verlangt ! . . . . Man rühmt diese Spezialität mit Recht als das weitaus
beste Mittel gegen jederlei Jnsecten , und darum nehme ich nur :
„ eine versiegelte Flasch c mit dem Namen Zachcrl an !"

Vsrkaufsstcllellen : soh - Freefe , Wilhelmshaven,
f. W . EilerS , Jever ,
Sebr . Müller , Varel

Kinderwagen
welche zu billigen Preisen ab¬

gebe .

aöoksts üusrkiohnungi : Kolllenk ikleliaille.

vr . Idsmpssn
'
s Leikenpulver

ist anerkannt das beste, billigste und bequemste Waschmittel .

vr . VNowpsvn
'
s Leilenpulvör

macht die Wäsche blendend weiß , auch ohne Bleiche .

vr . 7dswp8on
'
8 SeNenpulver

spart Zeit und Geld unter Schonung dcr Stoffe .

vr . INswst 80 ll
'
8 Lellenpalver

ist nur allein echt mit Schutzmarke „ Gchwau " .

vr . IdSW8Sll
'
8 Settenpulver

ist zu Huben in Puck -ten von 1/2 Pfund in allen bessere »
Colonialwaaren -, Droguen - und Seifenhundlungen . K

Vor Nachahmungen wird gewarnt .

Einem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend zur gefall . Kenntnißnahme ,
daß ich Herrn Franz Scharf in Wilhelms¬
haven den

AM
'

Alleiiivevktruf
'

Mg
meiner Rococomöbel polirt mit Broncebeschlägen
übertragen habe .

Hochachtend

V . VLostsUßorst ,
Möbelfabrik und Sägerei ,



Lrn. 8tsm'8 UtzäioiüLl-l 'oLLM
üillNs kt« .
tsi »mtllobe Oonl

I *. l̂ . !8vlLiLmÄ <;Lvr,
äw idro ^7sins untsr »mtllobe Oontrollv xsstsllt trat.

Au d«bsu bsi :

Roonstrasss 81 .

KlrvWIe! MMick!
empfehle ich in größter Auswahl in nur allertteUisLen
FaZons von 50 Pfg . an . Elegante durchbrochene Strohhüte
in schwarz , weiß und farbig , 90 Pfg .

Ksi-Mts vsmsn- Utiö Kinklsi-tiüte
in jeder Preislage von 1 Mark an . Wlumen in größter
Auswahl von 25 Pf . an bis zu 2 Mk . Federn , Blinder ,
^ Akaffen rc - billigst . Alte Hüte werden modernisirt und bei
Vermeidung alter Zuthaten aufs Beste aufgearbeitet .

A. Eisenblätter,
Mühlenstraße 29, Ecke der Viirsenstr.

Kmm- Mll Kimbm-
" ' " '

Schwarze und farbige Kammgarne , Tuche , Buckskin , Cheviot ,
sowie Ra dfahrer -Anzüge werden nach Maaß gefertigt .

SW
"

Zuschnitt der Berliner Schneider - Akademie .
"
MM

tiligli SsituI ,
" U.

Eingang vieler Kenheiten fiir den !
Lämmer.

ll . K . viekMim .

Fttbvvttdsv

aus den bestrenommirtesten Fabriken in jeder Preislage .
Nyver mit Kugellager von 150 Mk. an ,
Rover mit Kugellager und Luftgummireifen von 175 Mk . an .

Abschlagszahlungen nach Vereinbarung .

Bsrrik . Dirks .

Wfrmnrter
LVÄ^ aEe

in äon bsksnutsll tsinsu tzunUtätsn :
NnrL 1 7V — 180 1 .90 — 2 00 «Iss Dtrmck .
OuübsrtioKön in Groins , Rsinüsit unä Lrskt.

Au dsbsu in IVilksIinsOsvön boi lTvrin .
ILrelbolii » , Osbr . Dirks Mokf .

tz!

Die

Feinen -, Drell- , Dnmnjl -
Wäsche-Fabrik

von

z „ „ 0 . Nasd « , Komstrch 74
eblt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos

len und haltbaren Oberhemde « , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
tliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und

lten Seilentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen sowie

cnste u kleidsamste Kragen u Manschetten , Nachthemde « ,
keutücker , Chemisets .

Getragene Oberhemde « nimmt zum Ansbc„ern an

v . « » » !»«, Roonstraße 74.

Kalk, Cement,
Knvsteiae,

Dntzikgeln, Falten
Verkauft stets billig

fr . Livflcvn ,
Heppens ( Neubau ) .

ErfparnitzN
Kokst . Kolk . Läse L Centner . . . ^ ^ 4
Kokst . Limburger OKäse LCtr . HZ
Kokst . Kstämer Käse L Centner . ^ Z0

ab hier gegen Stach nähme empfiehlt
6llILu8 ^Veintzr , tlnimiinster i. H .
10 Pfund - Probepostcotti .-/L 3 .40 und

^ 3 30 und 3 80 portofrei .
^

Das Pfandleih- Geschäft
von

I kl. ? Slil8ks > m KauL ,
Verl . Roonstr . vls -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbrln , Bette« , Teppichen , Uhren
Gold - u Stlhersachen , neuen und ge-
ttseenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

mit färbe . -
tu !K ^ S8SMi !i §g!tiiäSläcf ^

Ws «oi

M . -^ srdsrkz M
D - MMWMjWM .

stillen älsiigriarmcksf ^
"

i/srhzNssieüe

In Wilhelmshaven bei : Karl Wam
lerger , Spcclalgcschäft in Farben und
Maier -Utensilier , Bismarckstraße 25 .

Die Ausgabe von

Nls meinem an der Friedrtkyftratze
belegenen Eishause geschieht von 6 b >e
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
«ad bei Quanlitäten zu jeder Tages¬
zeit . Llbonncuten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

V rvilts .
älteren sowie

jüngeren
IMnnern

virä äis io 27.^ .uü . vrsolugosos SoLritt
äss Llost. - Kotd Or . LlMvr odsr äus

Lor LsIskrunF owxkodlso .
I 'rsis 2ussoäuii8 ' ootsr Oouvsit

kür 1 LlarL io LriokmorLsn .
Läuarä Veuät - ös-sunscli ^stzi

Vas als streng reell dekannle große
N ettfedern-L aaer

von I » ^ Ibvr « in Hamburg 4
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfeder « für oo Pfg . , vor -
ügliche Sorte Mk 1 ,25 , Halb
am »en Mk , 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 ,

e^traprima Mk . 2 ,80 , 2,50,vorzügl .
Launen nur Mk 2 50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 «/« Rabatt .

» le 8 « II » 8tI » lIte

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend
fühlen . Es lese es auch Jeder , der au
Schwäche,uftäuden , Herzklopfen , Angst .
gesühlu .BerdauungSbeschwerdeuleidet .
seine aufrichtige Beiehrung hilft jährlich
Paulenden zur chcsundhctt und Kraft .
Gegen l Marl lm Brieimarken ) zu be-
zielicn von I»r . I, Lrnat , Homöopall ' ,
U i« » , « !»« I » »«r » aae > r II .

Wird in Couvert verschl . überfchickl .

Die so schnell beliebt gewordene
Lanterbachsche

Kühllktlilizkn -Ikift
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut
Anwendung weit angenehmer als Pin -
elungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven lei Hugo Lüdickk ,
Roonstraße 104 .

Lspvlsn !
Ratnrelltapeten von 10 Pfg . an
Glanztapeten 30 ,, „
Goldtapeten 20 ,, „
n den schönsten und nenesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

2ll »;xIer,Lürreb « rg .

F) veis -Lvmciszignllg
für

Hvllvndisihe Sußrahm - Malgarivk.
Die Preise für meine anerkannte hochfeine Süstrahm -

Tafel -Margarine habe wegen größerem Abschluß um LO Pf .
pro Pfund ermäßigt .

Meine Preise sind heute für :
Marke „ Schwan "

früher 80 Pf . , jetzt 70 Pf .,
„ „ Veilchen "

„ 70 Pf ., „ 60 Pf .,
.. „Delicat "

„ 65 Pf . , „ 55 Pf .,
. Krone " 60 Pf ., 50 Pf .

Für diese Marken habe ich den Alleinverkauf .

Neuheppens , Bismarckstraße .

Geschäfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Baut und Umgegend , sowie

meiner w . rthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich mit dem heutigen
Tage außer meiner Schuhmachenixrkstatt ein

Schuh- ««- Stiefelmureil -Luzn
Werftstraße Rr . IS -

W ,
eröffnet habe . Auch empfehle ich mich bei Bedarf von Schuhmacherartikeln .

Indem ich höflichst bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen
und Wohlwollen mir auch gütigst fernerhin zu Theil werden zu lassen ,
zeichne ich mii Hochachtung

Lntöltos Nsismostl. Dilr lLiacksr nnä mit Nilest xskookt
spooisst KöSlSQst — «I»l»8l »t tli « V k'UrrnItvulivit üsr Älloli .

In 6olonis1-n. DroK.-DälA . V, n. Vz Dick . on^I. L 60 n . 30 Dtz.

L » L1 v
habe jetzt große Posten fertig garnirt stehen.

S " Billige Preise.

A . K . Diekmann .

I
'
r . IiLvZö ,

I>lelle8tj '»88e

iS
hält zu Umzügen seinen

Nwklm-k«, sowie seiue
beide« Fa«h ««n

zu Hochzeiten , Kindtaufen , Ausflügen
usw . bei billigster Preisstellung bestens

empfohlen .

I
Stettiner

Nfer-e-Fsttekik.
Ziehung am 17. Mai 18VS .

L Loos 1 Mark . Liste und Poi . lo 30 Pf .
2666 Gewinne im W . von 180,000 Mk . ,

darunter 10 Equipagen und 150 Pferde .
Leo Joseph , Berlin w ., Potsdamerstrabe 71 .

I
Lin vstmorZvtistr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Op. keivu'
8 8eIh8ldsmlitMv

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Atari .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Aerlags - Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Rr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültman« L GerrtetS Nachfolg
in Varel

? » l1ö , mim lislit ,
SV -
LE -

jug -ndfrisch - n Teint erhält man sicher,

verschwinten unbedingt beim lägl . Gebrauch von

Lirgmoiin ' s i. llisnmilcd - 8siis
rlergaia » » i , So . , Dreoben , » St . -V> Ps . !" !

W . Moriffe , Roonstraße 75 in
Wilhelmshaven .

MENeise
übcraus mild und sehr aromalisch , em¬
pfiehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Pfg . :
T . Hntmacher ' s Droguerie , Roon -
traße und W . Morifsk , Roonstraße

75 in Wilhelmshaven .

Ker-Mederlage
von

Sr IlIltÜvIlIISrtlLLI ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Vfg
. . 36 Al 3 ML

Kulmvacher L Ltr . 35 Vfg .
„ 20 Ak 3 W ?

Karzer Königsvrnnnen
Sekterswafler , eignes Fabrikat .
Mederverkäuferu Vavatt !

6l«Iüs«iv SlvSslIIv — Mvll -
r»rr « 8t « 11irnjx 188V .

Die weltbekannte
östtto ltorn - ksbrili

Gustav Lustig , Berlin 8 15 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
qarant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg. , Halb -
dannen , das Pfd . Mk 1,25 . h . lveiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bo » diesen Dannen genüge «
S Pfd . zum größte « Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !



Von heute an bis Pfingsten
verkaufe ich , um zu dem nach Pfingsten stattfindenden Umbau meines Geschäftslokals meine großen Läger soweit als möglich
bedeutend unter den bisherigen Preisen und bietet sich hierdurch Jedermann Gelegenheit zu selten günstigen Einkäufen . Ich

Wäsche .
Diesem Artikel habe ich meine ganz be¬

sondere Sorgfalt zugewendet. Meine
Wäsche zeichnet sich durch sauberste Aus¬
führung und wette » , vollständigen
Schnitt aus .
Dnmenhemden von gutem Stoff mit

Besatz 80 Pfg . , 1 Mk.
do . von gediegenem Hemdentuch 1,25 — 1,50 .
do . do . Herzfacon 1,65 , 1,80 , 2 Mk.
Erstlinashemdchen 20—50 Pfg .
Kinderhemde» von 35 Pfg . an .
Herrennachthemden von 1,20 —2,60 .
Dame « - Nachtjacken von schwerem

Parchend , weiß und farbig , 1,10 ,
1,25 , 1,50 Mk. u . s. w .

Damenhosen von Hemdentuch , von
90 Pfq . bis 2,50 Mk.

Schürzen
in nur waschechten Stoffen .
Damenschürzen von 25 Pfg . bis 1,50 M.
Grotte Wirthschaftsschürzen von

50 Pfg . bis 2 Mk.
Kinderschürzen » 20 , 30 , 50 Pfg .

bis 1,00 Mk.
Schwarze und weiße Schürzen für

Damen und Kinder in größter
Auswahl .

Corsetts
in 42 verschiedenen Qualitäten , nur gut
sitzende Facons für Kinder von 30 Pfg . ,
für Damen von 80 Pfg . an .

1,50

3,50

Elegante Uhrfeder - Corsetts
bis 3 .00 Mk.

Rechte Fischbein-Corsetts von
Mk . an .
Trieot-Taillen.

Eine Parthie graue Taillen Stück
1,50 Mk.

Schwarze Trieot -Taillen schlicht und
beseht in kolossaler Answahl
von 2 bis 6,00 Mk.

Blousen
von Cattun , Satt « , Parchend ,
Flanell und Monsselin , nur neneste
Sachen , entzückende Dessins , von
1 .38 - 6 Mk. Knaven - Blonsen in
Parchend u . Satin von 1,10 Mk . an .

Strümpfe
nur haltbare , gediegene Qualitäten .
Kinderstrümpfe in echt schwarz, garan-

tirt von 40 Pf . , weiß von 8 Pf . an.
Damenstrümpfe, echt schwarz und

mel ' rt , 30 , 35 , 40 Pf . bis 1,10 Mk.
Herrensocke », starke Qualität von

18 Pfg . an.
Schweißsockeu ( für Schweißfüße) von

25 Pfg . an bis 1,00 Mk.

Handschuhe
für Kinder 15 und 20 Pfg .
Zwirnhandschnhe Mr Damen 20 Pf.
Florhandschuhe für Damen 45 Pfg .
Halbs. Handschuhe von 50 Pfg . an .

Cattune
in nur neuesten, wasch- und luftechten Mustern pr . Meter

28 , 40 , 48 , 65 Pf .

Plai - tücher
in den schönsten Mustern von 1,30 Mk . an .

Regenschirme
in bester Gloria -Seide mit hochfeinen
gerade» Stöcken von 2,50 - 6 .00 Mk .

Sonnenschirme
nur neueste geschmackvolle Sachen , größte
Auswahl , sehr billig .

Kin - er -Klei - chen
in Tricot , Wollstoff, iCattun n . Parchend
von 60 Pfg . bis 6,00 Mk.

Hemdentuche
in kräftigen Dualitäten , Meter 25 , 30 ,
35—50 Pfg /

Handtücher .
Starke Küchenhandtüchermit Borde

18 Pfg . , vom Stück ganzes
Meter 22 Pfg .

Leinene Gesichtshandtücher, extra
groß , 35 , 40 . 45 . 50 - 80 Pfg .

Lein, große Tischtücher 75 Pfg ,
1 , 1,40 bis 2 Mk.

Wischtücher, 6 Stück 50 Pfg . , Topf¬
lappen 8 Pfg .

Arottirhandtücher 60 Pf . bis 1,50 Mk.
Badelaken 2,00 - 5 .75 Mk .

Unterzeuge .
Herren -Normalhemden u V ogne

zu verkleinern , sämmtliche Waaren ganz
empfehle :

1 , 1,20 , 1,50 Mk ., Halbwolle 2,
2,50 - 3 Mk, reine Wolle 3,75 ,
4,50 , 5 Mk.

Unterziehjacken 65 , 90 Pfg . , 1 , 1,50
bis 2 Mk.

>0 - 1,40 Mk.
.50 , 2—4Mk .

Kinderhösche«, gestrickte 40 , 45
bis 70 Pfg .

Woll . gestr . Damenjacken von 90
Pfg . an.

Tischdecken
in Jute , prachtvolle Dessins 85 Pfg . ,
Manilla - Tischdecken mit Schnur u . Quaste ,
hochfeine Sachen 2,00 —7,50 .

Teppiche
in Germania ^ groß 5,0g und 7,25
10/4 groß 11,0 » , 12/4 groß 16 . 50 .

Bettdecken
von 1,25 —3,50 Mk - , in schwerster Qual .

Bettvorlagen
in Plüsch , Germania , Axminster u . Velvet ,
von 90 Pfg . bis 5,00 Mk.

Taschentücher
für Kinder Dutzend 40 Pfg . , große,
ganz weiß « . mit bunter Kante 15 ,
20 , 25 bis 50 Pfg . . mit handgestickte «
Bnchstaben hochfein 35 Pfg

Gardinen
in weiß und creme sämmtlich mit Band . Großartige Auswahl pr . Meter 25 , 30 ,

35 , 40 , 45 , 50 Pf . bis 1 Mark

ökklilM Lngl08- l-Sg6I
',

92. 8oon8irs88k 92.
ösrlinsi' kngl'08-l.sgöl',

92. Koon8trr >88v 92 .

Schmede- und
SMer-Arbeilen

aller Art,
werden billig , reell und gut aus
geführt von

üug . 8obilcl,
Bismarckstratze Rr . V.

KostsnUsie proborsmiung
MalEsliimgG ^ — —

jll/lkMUVffsiiSesimzsvvsigei 'rli'. lo

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe, Miethun -

gcn , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel-Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen.

6 u8tav 8 etwlr ,
Oldeuburr

> il Helmst ra ße 8 .

Lager
"

fertiger Särge .
Hk . poplrvn .

blnravtlrt neue null 8t»ubkrele
KMeitl '1' lk das Pkund zu 60 Pf., M .
MlljrllMl 1,00, M. r,LS , M. 1,75.

Keine D-men
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
luekentivim L 60 . , Vlolko s . /Vk .
Umtausch gestattet, Lei 56 Pfd. 5 pLt Rab .

Feinste PariserGummi-Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preisl . gratis .

G . Hendelsohn, Berlin 8 14

» «KU - Iiml HiIrÄM
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

Va « I » NS « « .

KilüM '
r lintiMNtSut .

Heute Sonntag :

6t. ölksntl.
Las beoeutendsteu . rübmlichstbekannt!

L6Müerul .38er
iisi '^ lllilir in MM bs ! » ilinlilii'g

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pf .)

gute neue Bettfedern 50 u . 80 Pf .
das Pfund ,

vorzüglich gute Sorten 1 Mk . u.
1 Mk . 25 Ps ,

prima Halbdaunen nur 1 Mark
60 Pf . und 2 Mk . ,

prima Ganzdannen nur 2 Mark
60 Pf und 3 Mk.

Bei Abnahme v . 25 Pfd . 5»/g Rab .
Umtausch bereitwilligst.

Fertige Betten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff

auf's Beste gefüllt,
einschläfig 20 u . 30 Mk. Zwei-

schläfig 30 u. 40 Mk.
Für Hoteliers u . Händler Extravrelff .

Die billigsten « . besten

^ düödöln
jeder Art

als :

Bettstellen mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschränke , gur ge¬
arbeitete 8 « « I» » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

ib'r. Vls «,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15.

Hedes Hühnerauge , HornhautÄ und Warze wird in kürzester Zeit
2k durch bloßes Ueberpinseln mit dem
rühmltchst bekannten , allein echten Apo
theker Nadlauer 'schen Hühneraugenmit¬
tel (d . i . Salicylcollodium ) sicher und
schmerzlos beseitigt . Cwton 60 Pf .
Depot in den meisten Drogouerien .

ö . r . Kuklmsnn,
17. Vl8wsrok8irs88e 17.
Neuanlagen und Reparcturen von

elektrischen Klingel- und Telephon¬
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

8 , k. Kuklm-nm,
Ilülllismede I^ lkii-

meii1eii8l :lil8ifel'öi.

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufer » Rabatt .

Vrrriis ,
Bismarckstr. 14.

iimeli - 8liii»nskjl>Ile!r
in Lustre , Cachemir, Zwirn «nd
Moleskin , sowie
kiirlisii - likreliliiirM
in reichhaltiger Auswahl zu mäßigen
Preisen .

Wilhelmshaven .

Ein Posten dickfädigen Hellen

gute Waare ,
WM - Meter 4 « Pf . "W8

knton killst,
0rsl» lisl<i'ilnt s. a. »usrioll. Iilvko-

sunvli . ll. Xöepsi'pII . gtllttgsi'« lass.

flid'nix -pomsäv
ist ci. rsslls , seitlskirsn ds
«Stints u. in ssinsnbVinkrungunllbsr »
inolfsnsLilttöl 2U.r (PÜ6AS u. Bs*
töritsrunA sinos vollsri u. stkbrtLSD
ttasn- uuct ösnt «uvtl8ss . — Lniotg
gsnsnlinl . — Liioirss I u . 2 Mk

— — ?L,Njme>-ls - rsbnk,
' "' D

3il3l . H1 L. W. , Obsrlotten - Ltraesö 8L
badsu in '

sVilffölmsstu vsu
bsi ll . IV . llsakvo , vroAvris .

MU " Bergmann s
HievigolneefsIHfk
allein echtes , erstes und ältestes Fabri¬
kat in Deutschland , anerkannt vorzüglich
und allbewährt gegen alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und Hautausschläge , wie
Mitesser, Flechten , Finnen , Leberflecke
u . s. w . Vorr . L St . 50 Pf . in K.
Kutmacher's Drougerie, Roonstraße ,
in Wilhelmshaven .

Uirtoria -Halle.
Heute Sonutagr

Große Tanz - Musik
Lii6ni .

H e « t e S 0 n n t a g :

GroßeTanzmusik ^WW
Anfang 4 Wr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Lothringen .
Hstrt zam „ Banter Schlüssel".

Heule Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .

ülilmgartkil , KoppMm
Wittme D. Winter.

- Heute Sonntag : -

Großer öffentlLall
_ 4 TII »r . m

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .
Voll 5 Nhr an : Warmes Wen.

Volksgarten Ropperhörn.
Heute Sonntag :

Kroßer öffentlicher Wall .
Euftee 30 Pf ., wofür Getränke ,

wozu ergebenst einladet .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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